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Französische Finanzschwrerigkeilen.
(Von unserm Pariser Mitarbeiter.)

, ß Paris . 22 . Juni . Die französische Presse hat vor
einigen Tagen mit Wohlgefallen verzeichnet, daß die neue
deutsche Anleihe nur mit Mühe zustandekommt. Ihre Scha¬
denfreude wird heute durch die Finanzschwierigkeiten ihrer
eigenen Regierung merklich abgekühlt. Finanzminister Char¬
les Dumont ist schon so weit gegangen, datz er öffentlich ein¬
gestand, er wisse sich nicht mehr zu helfen . Nachdem ihm der
Budgetaucschuß den grötzten Teil seiner Steuerprojekie ver¬
worfen , wußte er nichts Besseres zu tun . als von dem Aus¬
schuß selbst einige Lorschläge zu erbitten . Er kam aber übel
an . Der Präsident des Ausschusses , der ehemalige Finanz¬
minister Cochery , antwortete , daß es Sache der Regierung
sei, ihr Budget in Ordnung zu bringen , und Minister Du-
mont ging , um ein Armutszeugnis reicher, zu seinen finan¬
ziellen Beiräten des Ministeriums zurück.

Der Finanzausschuß mar allzu unbarmherzig , denn am
guten Willen , den Budgetkarren aus dem Schlamm zu ziehen,
fehlt es dem Minister nicht. Vor lauter Ministerwechsel,
Wahlreforms - und Militärdebatten ist das Budget für 1913
noch nicht votiert worden . Die Kammer geht einem siebten ,
achten und vielleicht zwölften provisorischen Zwölftel ent¬
gegen . Und bei alldem soll der Finanzminister diskrete Mit¬
telchen finden , um das durch die Ausgaben für Marokko und
die Militärreform erhöhte Budget auf die Beine zu bringen .
Denn eine offene Anleihe ist verpönt .

Und die Einkommensteuer ? fragt Maxime Vuillaume
mit Recht in der „Aurore "

. „Der Augenblick "
, schreibt er,

„ist gekommen , mutig an das Problem der Umschmelzung
unseres Steuersystems mittelst der Einkommensteuer heran¬
zugehen. Nichts wird standhalten außer der Umänderung
unseres Steuersystems .

" Ader die von der Kammer be¬
schlossene Einkommensteuer schläft in den Schachteln des Se¬
nats und wird nicht so rasch geweckt werden . Ferner ist mit
der Einkommensteuer der Name Caillaux aufs engste ver¬
knüpft und Caillaux — Caillaux , der den Kongo an Deutsch¬
land verschenkt hat — muß sich noch etwas gedulden.

Dur Kage auf dem Lalkan.
© Karlsruhe , 23 . Juni . Die Lage auf dem Balkan be¬

ginnt jetzt sehr ernst zu werden ; die Diplomaten sämtlicher
Großmächte beurteilen den Streit zwischen Bulgarien und
Serbien äußerst pessimistisch . Bezeichnend ist es, daß man nun
auch in Petersburg schon die Folgen eines neuen BalkankriegeL
in Erwägung zieht . Man sagt sich , daß, wenn der Krieg zwi¬
schen den beiden einstigen Verbündeten ausbricht , es schwer

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b . H. Leipzig.)
(30. Fortsetzung .) Nachdruck »rrboirn

Mademoiselle war eigentlich heraufgeschickt , Magdalena
herunter ''zu holen . Tante Jette war unten und brannte vor
Verlangen , die junge Frau zu begrüßen . Sie richtete jetzt ihren
Auftrag aus und Magdalena ging mit ihr hinab .

„Nein , diese anhaltende , glühende Hitze in diesem Sommer
war das Allerentsetzlichste, was man sich denken kann," flötete
Tante Jette gerade und zog die Schultern hoch . „Das war ja
schauderös , Herr Ringer , das war ja geradezu schauderöööös !"

Nun erspähte sie Magdalena , schoß aus ihrem tiefen Lehn¬
stuhl in die Höhe und wie ein spitzer Pfeil flog sie auf Magda¬
lena zu.

„Entzückend !" rief sie in Begeisterung — „entzückend !
Nein , Kind , wie siehst Du aus in dieser weißen Seide , wie ein
Gedicht — wie ein Gedicht .

"
Hier erlitt der kleine Paul eine gesellschaftliche Entglei¬

sung . Er konnte sich nicht mehr halten , rettungslos brach er in
ein pustendes Gelächter aus und wurde deshalb vom Vater mit
Strenge aus der Stube gewiesen. Daß aber ein Mensch aus -
fehen sollte wie ein Gedicht , erschien ihm doch zu unwiderstehlich
komisch .

Magdalena ließ auch Tante Jette mit Wohlbehagen über
sich ergehen, mit dem Wohlbehagen , das sich warm und mollig
um sie breitete , seit sie in diesem Hause war . Der Großvater
erschien dann auch wieder , durch einen erquickenden Schlummer
gestärkt und von den vielerlei Ehrungen , die ihm der Tag ge¬
bracht, nun doch aufs beste angeregt .

Es wurde ein gemütlicher Abend — und immer mehr zer¬
schmolz das Eis . das in diesen heißen Monaten Jngeborgs

fallen dürste , ihn auf Bulgarien , Serbien und Griechenland
zu beschränken . Rumänien wird in einem Kampfe, der seine
Lebensinteressen direkt berührt , nicht ruhig zufehen. Selbst
wenn Bulgarien siegen würde , könnte Rumänien nur schwer
der Versuchung widerstehen , mit seinen frischen , unverbrauchten
300 000 Mann die Erschöpfung des Nachbarlandes auszunützen.
Hieraus würden aber leicht die größten Schwierigkeiten ent¬
stehen . Es sind denn auch schon Anzeichen vorhanden , datz
Rumänien eigene Wege gehen wird , wie das folgende uns
heute zugegangene Privattelegramm aus Bukarest deutlich
besagt:

„Die rumänische Armee wird zweifellos sofort nach Aus¬
bruch des Krieges die Grenze überschreiten. Welcher Art die
rumänische Aktion sein wird , ist noch ungewiß . Mit gleicher
Gewißheit verlautet , daß Rußland nach Ausbruch des Krieges
gegen Bulgarien aktiv eingreifen und mit einer Flottendemon¬
stration bei Warna beginnen werde. In Anbetracht der kriti¬
schen Lage hat der König von Rumänien die Abreise nach Si .
naja verschoben ."

Die nächsten Stunden werden die Entscheidung bringen .
Vorläufig gibt weder Bulgarien noch Serbien nach . Dieses
hat am vergangenen Samstag nachmittag die Vorschläge der
bulgarischen Regierung abgelehnt , nach welchen die strittigen
Gebiete bis zur Regelung von den beiderseitigen Truppen be¬
setzt werden sollen . Damit ist die ganze Angelegenheit in das
gefährliche Stadium eingetreten , da ja , wie bekannt , Bulgarien
seinerseits die russische Vermittlung so lange ablehnt , bis Ser¬
bien diesen Vorschlag angenommen hat . Die Petersburger
Konferenz der vier Ministerpräsidenten , die schon verschoben
worden ist, wird darum wahrscheinlich gar nicht stattfinden ,
lind zwar noch aus einem anderen Grunde . Das serbische
Ministerium Pasttsch ist von neuem zurückgetreten» diesmal ,
weil die Minister Serbiens über die auswärtige Politik nicht
einig sind . Am gestrigen Sonntag nachmittag hat Pasitsch
dem König seine Demission eingereicht. Der bisherige Mi¬
nisterpräsident hatte immer noch gehofft, eine friedliche Lö¬
sung der Krisis zu finden , aber die Mehrzahl der anderen Mi¬
nister verlangt die sofortige Kriegserklärung an Bulgarien .

Die kriegerische Stimmung , die zuerst auf der bulgarischen
Seite besonders stark war , hat sich auch auf Serbien übertragen
Von der Erhitzung , die auf beiden Seiten platzgegriffen hat ,
gibt die folgende Stelle aus einem Leitartikel des serbischen
Regierungsorgans „Samouprawa " ein klares Bild . Dar
Blatt schreibt :

„Bulgarien nutzt in ebenso schamloser wie unüberlegter
Weise die peinliche Lage Serbiens aus , indem es gleichzeitig
mit Rußland und Oesterreich sein Spiel treibt . Serbien er¬
wartet im Bewußtsein seiner schwierigen Lage von Rußland
und den anderen befreundeten Mächten sein gutes Recht , und
daß sie in Rechnung ziehen, datz es sich nicht allein um Ser¬
biens Interessen , sondern auch um die Interessen seiner
Freunde handelt . Ein schwaches Serbien würde der Spielball
jeder anderen Macht, nur gerade nicht Rußlands oder Frank¬
reichs sein , aber ein starkes Serbien bietet die Bürgschaft für
die Dauerhaftigkeit des Balkanbundes und für die Unabhän¬
gigkeit der Balkanstaaten . Ein zu starkes Bulgarien würde
für den Balkanbund verloren sein , denn Bulgarien soll zu jeder

anderen Kombination bereit sein , woraus es übrigens nicht
einmal ein Hehl macht .

"
Man sieht , es braucht nur noch der Funke aufzuspringen

und die Explosion wird mit furchtbarer Kraft erfolgen . Welche
Folgen aber ein neuer Balkankrieg haben wird , das läßt sich
weder voraussehen noch Voraussagen.

ReueMcldungen .
= Belgrad , 23 . Juni . Das serbische Preßbureau veröffent¬

licht in seinem Bulletin drei serbische Roten an die bulgarische
Regierung . Die erste bezieht sich auf den serbischen Vorschlag
einer Vcrtragsreoision , die zweite enthält den Vorschlag Ser¬
biens , zu demobilisieren und den Effektivbestand der Truppen
auf ein Viertel herabzusetzen ; die dritte Rote , die gestern über¬
geben wurde , ist die serbische Antwort auf die bulgarische Rote ,
in der die bulgarische Regierung der Demobilisierung nur
bedingungsweise zustimmt. In der serbischen Rote wird er¬
klärt , die serbische Regierung halte ihren Vorschlag aufrecht,
daß man sofort zu einer bedingungslosen Demobilisierung
schreiten solle und datz die Ministerpräsidenten der vier Balkan¬
staaten in Petersburg zusamnrenkommen sollen , um sich zu ver¬
ständigen . Wenn man nicht zu einem Einvernehmen gelange ,
solle das Schiedsgericht entscheiden und zwar auf einer neuen
und breiteren Grundlage , die alle Fragen über das Conde-
minium umfaßt , ohne die Lebensinteressen Serbiens zu be¬
rühren . Diese Lösung soll zwischen Serbien und Bulgarien
einerseits und Serbien , Montenegro und Griechenland anderer¬
seits versucht werden.

IA . Belgrad , 23 . Juni . Der serbische Gesandte in Sofia ,
Spalaikowitsch , welcher gestern abend von Sofia in
Belgrad eintraf , überbrachte die Nachricht , Bulgarien
habe endgültig den V o r s ch l a g des Zaren für eine Kon¬
ferenz der Premierminister in Petersburg abgelehnt . Dis
Sofioter Regierung weift auch den Vorschlag ab. daß die ser¬
bische und die bulgarische Armee demobilisieren sollen und
ihre Friedensstärke auf ein Viertel der jetzigen Zahl bringen .

= Sofia , 22 . Juni . Das Blatt „Vulgaria " erklärt , Ser¬
biens Ablehnung der bulgarischen Vorschläge betreffend die.
Demobilisierung schließe die Phase der diplomatischen Verhand¬
lungen zwischen Bulgarien und Serbien ab . Es bleibe nun
noch übrig , ein wirksameres Mittel zur Regelung der Diffe¬
renzen zu finden . Dieses Mittel werde Bulgarien zu finden
wissen , denn es sei entschlossen, in der Verteidigung seines
Rechtes bis ans Ende zu gehen.

(Weiteres siehe unter „Letzte Telegramme ".) < i.

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der Jhab. Pveste".)

= Berlin , 22 . Juni . Die gestrige Debatte bei der
zweiten Beratung der Wehrvorlage

nahm den folgenden weiteren Verlauf.
Abg. v. Brockhausen (kons .) : Die sozialdemokratische Reso¬

lution will die Kommandogewalt des Kaisers durch die parlamen¬
tarische ersetzen. Eine Reform des Militärrechts wird kommen , wenn
das Zivilrecht reformiert sein wird. Die gegenwärtigen Bestimmungen
sind einfach und klar . Der strenge Arrest muh bestehen bleiben. Zweck¬
mäßige und notwendige Aenderungen im Disziplinarwesen. werden'

Seelchen hatte frieren lassen . Magdalena war , wie sie als
Mädchen gewesen , warm und liebreich mit leuchtenden Augen
und schwingender Stimme .

Hermann beobachtete sie, und seiner Freude , sie endlich
wieder einmal als die Alte zu sehen , war doch etwas Bitterkeit
beigemischt .

„Hier also ist sie so —" sagte er sich — „hier ist sie glücklich.
Warum nicht bei mir ? Ich tue doch alles , um sie zu erfreuen ."

Er tat sich Gewalt an , wahrlich , denn er konnte Magda¬
lena eigentlich nicht einen Tag entbehren . Aber ihr eine Freude
bereiten , das war auch ein Opfer wert .

„Lenchen, " sagte er — „der letzte Zug geht bald . Ich muß
unbedingt fort . Aber meine kleine Frau ist hier so glücklich,
soll ich sie hier lassen ? Willst du acht Tage zu Hause bleiben ,
meine Maus ? "

Sie freuten sich alle , stimmten ihm jubelnd zu . „Das Bett
wollen wir bald beziehen, nicht wahr , Mademoiselle? " sagte
Mutz geschäftig .

Und der Eeheimrat dachte : ein guter Mensch ist er ja
wirklich.

Was war nur hier im Vaterhause über Magdalena ge¬
kommen ?

Verlockend war dieses gütige Anerbieten , Wie unbeschreib¬
lich verlockend , das wußte sie allein . Acht Tage hier in ihrem
Mädchenstübchen bei Großvater , den Eltern und Puck ! Acht Tage
frei und rein hier leben dürfen !

Aber Magdalena war heute im Laufe dieses einen Tages
hellsehend und hellhörig geworden.

Sie hörte die Spannung aus Hermanns freundlichen Wor¬
ten , den heißen Wunsch : wenn sie doch nicht bleiben würde !
Wenn sie lieber mit mir in unser Heim kommen möchte !

Und Magdalena bezwang ihr Herz , streckte ihrem Gatten
lächelnd die weiße Hand entgegen und sagte : „Ich danke Dir .

Hermann , Du guter . Aber die Eltern Werdens mir nicht übel
nehmen, ich fahre lieber mit Dir .

"
„Rein , so eine verliebte . Keine Frau !" neckte Mutz — „sie

kann sich noch nicht trennen .
"

Der Doktor nickte seinem Kinde zu : „Brav , mein Mädel ,
So gefällt mir das .

"
Der Geheimrat küßte sie innig zum Abschied.
„Denk an meine Worte , geliebtes Kind . Lebe Deine Tage !"
Hermann nahm Fahrkarten erster Klasse nach Breslau , um

möglichst mit seiner Frau allein zu sein .
Den Arm legte er um sie , zog sie fest an sein Herz.
„Siehst Du , mein Lenchen, " sagte er , „so glücklich wie heute

abend hast Du mich noch nie gemacht . Du warst so traurig
immer , seit Du bei mir bist , und so kalt und unnahbar oft . Du
weißt es vielleicht selbst nicht , es ist Deine stolze Art so . Du
sollst auch nicht anders sein , Liebchen . Aber manchmal kommen
einem da so dumme Gedanken. Run kann ich aber gang ruhig
sein. Run weiß ich ja , daß Du doch am liebsten bei mir bist.

"
Er küßte ihr Haar , ihre Stirn , ihre geschlossenen Augen.
„Ich möchte Dir Freude machen , meine liebe, gute , kleine

Frau . Du mußt Dir etwas wünschen - “
Lena lächelte und sah ihn an . „Wenn ich Dich nun beim

Worte nähme , lieber Mann ? Darf ich mir wirklich etwas
wünschen ? Ich bin nicht bescheiden, Hermann . Ich habe d^r e i
große Wünsche . So groß, daß ich sie Dir nur nach und nach
sagen werde .

"

Wie recht hatte der Vater an jenem Tage gehabt , als er
ihr vom Gebirge aus das Vaterhaus gezeigt und gesagt hatte :

„Wird das nicht ein Trost sein zu wissen , das Vaterhaus
steht immer hier , treu , stattlich und fest?"

Der eine Tag in diesem treuen , starken Hause hatte Wun¬
der gewirkt, eine andere Magdalena aina nun durch die Prunk -
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vom Kaiser ohne Ihr Zutun vorgenommen wcroen . Auch die Reso¬lution der Kommission lehnen wir ab.

Kriegsministor von Heeringen : Dar Regierungsjubiläumdes Kaisers ist mit so warmer Anteilnahme im ganzen Deutschen
Reiche und auch außerhalb der Grenzen begangen worden, daß es imVolk schmerzlich berühren muß , wenn über den Dank des Kaisers in
dieser Weise quittiert wird. Die Sozialdemokraten brauchen unserenSoldaten nicht zu helfen. Was nottut , dafür sorgen die Vorgesetzten(Sehr gut. Zustimmung rechts . Widerspruch und Lachen bei den
Sozialdemokraten.) Die Zahl der Mißhandlungen ist tatsächlich
zurückgegangen . Sie szu den Sozialdemokraten gewandt) werden dem
Volke den Glauben an die Armee nicht rauben. (Beifall rechts .)Abg. Dr. Müller - Meinigen (Fortschr. Bolksp.) : Die sozial«
demokratischen Anträge sind meist gar nicht ernst zu nehmen , ins¬
besondere die auf Straffreiheit bei sofort erwiderten Mißhandlungenund Beleidigungen . Die Kommissionsresolution verlangt Recht anStelle der Willkür im Verhältnis zwischen Offizieren und Mann¬
schaften.

Abg. K u n e r t (Soz .) : Daß unsere Anträge nicht ernst zu nehmen
sind, weise ich zurück . Es ist eine freche Schamlosigkeit , wenn gewiss«
Scharfmacher und junkerliche Naturen das Volk als Packesel betrach¬ten, dem sie alles aufbürden können . (Präsident Dr. Kaempf rügt
diesen Ausdruck.) Das Notwehrrecht ist das Mindeste, was den Sol¬daten zugestanden werden muß . Das militärische Recht ist kein Recht,sondern ein Schandmal des Rechts .

Vizepräsident Dr . Dove ruft den Redner zur Ordnung.
Oberst Langermann v . Erlenkamp : Die Mißhandlungenfind zurückgegangen . Die Forderung der straffreien Erwiderung van

Beleidigungen steht nicht nur im Widerspruch mit der militärischenUnterordnung, sondern auch mit jeder Rechtsordnung.
Abg. Peus (Soz.) : Selbst bei Amnestieerlassen fühle man sichjetzt veranlaßt, unter unserem Einfluß die Soldatenschinder auszu-

fchließen . Ich kenne aus meiner Militärzeit noch Offiziere und Unter¬
offiziere, die niederträchtige Bestien waren. Die von uns gewünschtenReformen werden schneller kommen, als Sie (rechts) es wünschen .(Lachen rechts .) Wir stellen unsere Forderungennicht aus Agitations¬bedürfnis, sondern der Sache wegen. (Lachen und Zurufe rechts.)Zu den Fragen, die wir hier Vorsingen , hat das Kriegsministeriumkeine Stellung genommen. Der Kaiser hat jetzt einen Dankerlaß ver¬öffentlicht, in dem er einen noch beschwichtigenderen Ton anschlägt alsbisher. (Präsident Dr . Kaempf rügt diesen Ausdruck.) Auch dies isteine Folge unseres Antrages .

Abg. Städthagen (Soz .) : Prinz Georg von Sachsen hat sichdahin ausgesprochen , daß ein Soldat sich wehren darf .
Sachs. Generalmajor v. Leuckhardt - Weißdorf : Ich mußdem widersprechen , daß aus dem Erlaß des Prinzen Georg die Schluß¬folgerungen zu ziehen sind, die hier gezogen worden sind.Damit schließt die Debatte.
Die Abstimmung wird in der nächsten Sitzung erfolgen. RachAblehnung eines sozialdemokratischen Vertagungsantrages passiertder Artikel Besoldungen ohne Debatte. Zu Artikel III Versorgungs¬wesen liegen mehrere Anträge betr . die Dienstprämie usw . vor. Rachkurzer Debatte wird die Abstimmung auf die nächste Sitzung ver¬schoben.
Zum Kapitel

Jugendpflege
empfiehlt die Kommission eine Resolution betr . die Förderung derWehrhaftigkeit der Jugend . Die Fortschr. Volkspartei beantragt dieFörderung des Turnunterrichts und die Veranstaltung von Dorturner¬kursen.

Abg. Müller -Meiningen (Fortschr . Vg .) : Die Turnerschaftleidet immer noch unter der Politik der Nadelstiche . Der AntragMumm will nur die Korporationen unterstützt wissen , die auf demBoden der staatlichen Ordnung stehen. Mit diesem Antrag bekommtdie ganze Sache einen politischen Anstrich.
Kriegsminister v. Heeringen : Wir fördern den Unterrichtin jeder Weise. Aber auf Grund des Turnens eine Verkürzung der

Militärdienstzeit eintreten zu lasten , geht nicht an. Gegen den An¬trag , diese Frage in das Reichs -Militärgesetz einzuschalten , habe ichformelle Bedenken . Wandeln Sie ihn in eine Resolution um .Abg. Heine (Soz .) : Zu dem freisinnigen Antrag beantragenwir , daß alle landesrechtlichen Vorschriften betreffend die Rücksichtenaufdie politische und religiöse Gesinnung des Turlehrers oder derSchüler aufgehoben werden, ebenso die Vorschrift betreffend die
Ueberlastung der Turnhallen an die Vereine. Die Ansicht, daßwährend des Turnens Politik getrieben werde , ist irrig .

Abg. Mumm (Wirtsch . Vgg.) : In den sozialdemokratischenTurn- und Jugendvereinen wird die Jugend nur mit Klassenhaßerfüllt.
Darauf wird die Weiterberatung aus Dienstag nachmittag 3 Uhrvertagt. Außerdem kurze Anfragen.

Tages-Kundfchan.
Deutsches Reich .

--- Dresden, 22 . Juni . (Tel .) Der Verleger der „Dresdener
Dolkszeitung " und sozialdemokratische ReichstagsabgeordneteAugust Kaden ist gestern nach längerem Leiden im Friedrichs¬
städter Krankenhaus gestorben .

— Kiel , 22 . Juni . (Tel .) Das von der Eermaniawerfterbaute Turbinenlinienschiff „Prinzregent Luitpold" hat seine

gemacher — hieß des Abends den arbeitsamen Gatten will¬
kommen .

Sie war genesen . Wenn oft der Widerwille sie noch ein¬
mal packen wollte , zwang sie ihn tapfer nieder . Das Unver¬
meidliche mit Würde tragen ? rief sie sich selber zu .Und nicht mehr einhergehen , wie ein müdes Tier im Joch.' Das Schöne war doch nicht alles aus ihrem Leben geschwunden !

Schön und leuchtend war der lange , Helle Tag ! Wertvoll
die vielen , langen Stunden , die einzig ihr gehörten .Carpe diem ! Carpe diem !

Das war ein fester Vorsatz . Noch einer kam hinzu : So gut
gegen Hermann sein, wie er es verdiente ! Dem Arbeits¬
menschen sein Heim verschönern, froh und heiter um ihn sein ,wie Mutz daheim , mochte sein, was da wollte , stets um den^ ater war . Ja , die daheim ! Gute Lehrmeister waren das .

(Fortsetzung folgt .)

Zommertheater itt der Karlsruher Zesthalle.
Eröffnungsvorstellung : Der liebe Augustin von Leo Fall .

---- Karlsruhe , 23. Juni . Die Eröffnung des in den
großen Festhallesaal eingebauten Interim - Sommertheaters
fand am Samstag abend vor einem zahlreichen Publikum
statt , das den Sperrsitz im Saale wie die an und auf der
bisherigen Orchestertribüne eingerichteten Logen und Hochpar¬terre und die unteren und oberen Seitenemporen füllte . Die
Bühne selbst reicht ungefähr bis in das zweite Drittel des
Festhalleraums , vom Haupteingang ' des Festhalleplatzes ab.
Sie schließt diesen ganzen Teil der inneren Halle sehr ge¬
schickt durch den schlichten, dekorativen Einbau ab, in welchem
der für die Aufführungen selbst bestimmte mittlere Raum
den kleineren Platz einnimmt . Dadurch erhält das Theater
ein gewisses Miniatur -Aussehen, aber in seiner funkelnagel¬
neuen Einrichtung an Prospekten, Meublement usw. machte

rittagblatt . Montag, den 23. Juni 1813 . Nr . 284 "
gestrige Abnahmeprobefahrt mit sehr gutem Erfolge erledigt .Das Schiff ist von der Kaiser !. Marine übernommen wordenund har sofort die Reichskriegsflagge gesetzt.

Das Kaiserpaar in Hamburg .
— Hamburg , 22 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin mit

Gefolge sind gestern kurz nach 4 Uhr im Automobil an denSt . Pauli -Landungsbrücken eingetroffen, wo zum Empfang diebeiden Bürgermeister und der preußische Gesandte erschienenwaren . Das Kaiserpaar nahm darauf an Bord der „Hohen-
zollern" Wohnung. Die Majestäten sind auf der Fahrt durchdie Lüneburger Heide überall mit großer Begeisterungempfangen worden . Der Kaiserin wurde eine ungewöhnlichgroße Zahl von Blumensträußen überreicht .An Bord meldeten sich bei dem Kaiser der Chef des
Marinekabinetts Generalleutnant Admiral v . Müller , Flügel¬adjutant Korvettenkapitän Frhr . v. Paleske . Gesandterv. BLlow übernimmt an Stelle des Gesandten v. Treutler fürdie folgenden Tage die Vertretung des Auswärtigen Amtsbeim Kaiser . Der Kaiser hat dem Polizeipräsidenten von
Hannover v. Beckerath den Kronenorden 3. Klaffe verliehen .Heute nachmittag kurz nach 3 Uhr traf das Kaiserpaar bei
Horn im offenen Vierspänner ein und fuhr über das Geläufvor der Kaiserloge vor , die mit blühenden Gewächsen reich ge¬
schmückt war . Die Musik spielte die Nationalhymne . Das
Publikum , das zu vielen Tausenden bei prächtigem Wetter
Bahn füllte , brachte stürmische Hochrufe aus .Die Majestäten wurden empfangen von den Bürger¬meistern Schröder und Predoehl , sowie vom Vorstand des Ham¬burger Nennklubs mit Max Schinckel an der Spitze. Sie sahen
zunächst dem Rennen um die silberne Peitsche zu, dann folgteder Große Hansapreis , alsdann das Kaiserin Auguste Viktoria -
Jagdrennen um den Ehrenpreis der Kaiserin. Erster wurde
Leutnant Graf Holck , der mit 2% Längen sicher gewann . Holckwurde in die Kaiserloge geführt und empfing aus der Hand der
Kaiserin den Preis . Um 4% Uhr verließen die Majestäten die
Rennbahn unter andauernden Ovationen und begaben sich nachdem Dammtorbahnhof .

Um 5Vz Uhr reiste die Kaiserin nach der Wildparkstation ,wo sie abends 10 .33 Uhr eintraf . Der Kaiser geleitete die Kai¬
serin zum Zuge . Zur Verabschiedung waren erschienen : Bürger¬meister Schröder und Gemahlin , Bürgermeister Predoehl und
Gemahlin und der preußische Gesandte v. BLlow und Ge¬
mahlin . Als sich der Zug in Bewegung setzte , durchbrausten
stürmische Hochrufe den Bahnhof , wo alle Bahnsteige dicht
besetzt waren ,

Dänemark .
Das neue Kabinett .

----- Kopenhagen , 22 . Juni . (Tel .) Der König empfingheute mittag den Führer der radikalen Partei , Zahle , der die
Ministerliste vorlegte . Das vom König genehmigte Kabinett
setzt sich folgendermaßen zusammen : Ministerpräsident und
Justizminister : Zahle , Verteidigungsminister : Folkethingsabge -ordneter Munch, Finanzminister und interimistischer Ministerfür auswärtige Angelegenheiten : LandsthingsabgeordneterEdvards Brandes, Minister für Kirche und Unterricht : Folke¬
thingsabgeordneter Pfarrer Keiser -Rielfen , Landwirtschafts¬minister : Folkethingsabgeordneter Bauernhofbesitzer Kr . Peder -
sen, Minister des Innern : Folkethingsabgeordneter RedakteurOoe Rode , Minister für öffentliche Arbeiten, Handel und
Schiffahrt : (interimistisch) Bankdirektor Hassing -Jörgensen .Das Ministerium des Aeußern ist noch unbesetzt , da die fürdieses ausersehene Persönlichkeit sich zur Zeit im Auslands
befindet.

Oesterreich -Uusarn .
Der Gemeinderat von Fiume aufgelöst .

Budapest , 22. Juni . (Tel.) Der Minister des Innern
hat den Gemeinderat von Fiume aufgelöst, weil dessen Be¬
schlüsse die Interessen des Staates verletzten. Der Gemeinderat
hatte gegen die Einführung der staatlichen Grenzpolizei pro¬testiert . Er hatte ferner die polizeiliche Ausweisung eines
Agitators aufgehoben und gegen den Polizeidirektor wegen der
Ausweisung eine Disziplinaruntersuchung verhängt .Die Neuwahlen für den aufgelösten Gemeinderat solleninnerhalb 4 Wochen stattfinden .

Italien .
Der lybische Feldzug .

e= Rom, 22. Juni . (Tel . ) Nach einer Meldung der „Ag .Stef ." aus Derna , hat General Taffoni nach der Einnahme des
Lagers von Bukrat die Verfolgung des Feindes am 18 . d . Mts .bis nach Pasciara und Gubba fortgesetzt . Am 19. d . Mts . gingder Marsch fast ohne Widerstand des Feindes bis nach Ain -
Mara , wo General Taffoni auf die Nachricht von der Einnahme
die Szene bei dem vom Theatermeister Gorges ausgeführten
Nnndyorizont doch einen sehr ansprechenden Eindruck.Es ist selbstverständlich, daß bei der ersten Vorstellung,in der sich erst die Akustik des Hauses wie die bühnentech¬
nischen Schwierigkeiten ausprobieren ließen , sich noch einige
Mängel zeigten, deren lleberwindung indes nicht allzu schwer
scheint . Zunächst wird aus die Stärke des gesprochenen Wor¬tes noch mehr Gewicht zu legen sein, um es überall verständ¬
lich werden zu lassen , dann auch auf das gesamte Tempo,sowohl des Dialogs wie der Musik , damit nicht die Stim¬
mung im Saal unter der langen Hindehnung leidet . Das¬
selbe gilt von den Zwischenakten, die sich noch viel zu lang
hinzogen, sodaß , da eine ganze Reihe von Nummern vom
Publikum dacapo verlangt wurden , die Vorstellung erst
gegen 12)4 Uhr nachts zu Ende ging . In einer Zuschriftan die Zeitungen teilt die Direktion inzwischen mit , daß sie
nach Ueberwindung der technischen Schwierigkeiten bei nor¬
maler Dauer die Vorstellung um 11 Uhr zu beendigen hofft.Schon die zweite Aufführung endete fast eine halbe Stunde
früher als die erste. Immerhin ein gutes Zeichen.

Aus der Tatsache der vielen Dakapi ist freilich schon zu
entnehmen , wie die Fallsche Operette „Der liebe Augustin ",mit welcher die neue Direktion des Karlsruher Sommerthea¬ters sich einführte , mit ihren einzelnen melodiösen Schlagernes dem Publikum antat , daß man , ohne Rücksicht auf die vor¬
gerückte Stunde , nicht müde wurde , sich durch den anhalten¬den Applaus Wiederholungen zu erzwingen . In der melo¬
diösen Struktur und in der ganzen musikalischen Arbeit fürStimme wie Orchester hat Leo Fall sich auch diesmal wie¬
der als ein sehr beachtenswerter Könner erwiesen, wenn
auch seine Operette durch den üblichen sentimentalen Ein¬
schlag und den oft überlang sich hinschleppenden Dialog beiallen anerkennenswerten Einzelheiten um die eigentliche
große Wirkung gebracht wird . Kommt nun noch hinzu , daß

des Lagers bei Ettangi durch den General Salsa Halt mackDie Italiener verloren an beiden Tagen 10 Verwund -,darunter einen leicht verwundeten Offizier . Die VerlusteFeindes hält man für bedeutend , da etwa 20 Leichen, dir yFeind längs der Straße hatte liegen lassen , aufgefunden w
'

den sind.
Augenblicklich halten die Generale Taffoni und Salsa tr ''

einander Fühlung durch Patrouillen , die nirgends mehr r
Feinde gestoßen sind . Die Negierung hat den General Bacc,
beauftragt , dem General Taffoni die Anerkennung der Reg
rung für sein erfolgreiches Vorgehen auszusprechen.

Frankreich . X
Gegen die dreijährige Dienstzeit .

— Paris , 22 . Juni . (Tel .) In Brest veranstalteten
gestern abend während des militärischen Zapfenstreichs mehrere -
Gruppen von Antimilitaristen Kundgebungen gegen die drei- '
jährige Dienstzeit. Der Platzmajor ließ die Truppen sofort in '
die Kaserne zurückführen.

England . ;Untaten der Frauen stimmrechtlerinneu .
i— Sonthend on Sea (Themsemündung ) , 22 . Juni . (Tel.)'Gestern früh ist in der St . Johanneskirche ein Anschlag ent- >

deckt worden . Man fand einen großen Haufen Streichhölzer,auf dem 30 Patronen ausgebreitet waren , im Orgelraum .Ein Streichholz war bereits entzündet , aber durch den Wind¬
zug wieder ausgelöscht worden . Am Tatort wurden Flug - jschriften der Frauenstimmrechtlerinnen gefunden .— St . Andrews (Schottland) , 22 . Juni . (Tel .) Der
Ostflügel des Laboratoriums der Universität wurde durcheine Feuersbrunst zerstört. Verschiedene Anzeichen deuten
darauf hin , daß der Brand das Werk von Anhängerinnendes Frauenstimmrechts ist .

Kadifche Chronik.
-f Karlsruhe , 23 . Juni . Der badische landwirtschaftlicheVerein hat die Mitglieder des Landesausschusses zu der ordent¬

lichen Hauptversammlungauf Montag , den 30. Juni , vormit¬
tags 10 Uhr , nach Karlsruhe einberufen . Die Tagesordnung
enthält u . a. dis Festsetzung eines Formulars für Kaufverträgebeim Viehhandel , die Wahlen zur Landwirtschaftskammer und
die Bewilligung eines Ehrenpreises für die am 4 . und 5. Okto¬
ber stattfindende internationale Hundeausstellung in
Karlsruhe .

:- : Pforzheim, 23 . Juni . Unter dem Vorsitze von Schulrat .Dr . Salzmann -Stuttgart fand hier die diesjährige Hauptver « i
sammlung des Württembergischen Schwarzwaldvereins statt. 1
Der Voranschlag wurde mit 26 640 Mark in Einnahmen und 1
Ausgaben genehmigt . Um zwischen dem Geschäftsführenden £
Ausschuß und den Bezirksvereinen eine engere Fühlung zu I
schaffen , wurde vorerst ein weiterer Ausschuß , bestehend aus »
zehn Personen , gewählt , um der nächsten Hauptversammlung I
bestimmte Vorschläge zu machen . Geh. Kommerzienrat Dr. »
Junghans -Schramberg wurde zum Ehrenmitglied ernannt . ]

: - : Wiesloch , 23 . Juni . In der Nacht vom Freitag auf i
Samstag wurde hier ein neuer Einbruch versucht. Die Diebe u
wollten in das Haus des Holzhändlers Stöckinger einbrechen.

'
durch das Geräusch wurde aber das Ehepaar Stöckinger auf- jmerksam und die Einbrecher verschwanden. )c . Walldorf (A. Wiesloch) , 23 . Juni . Der Bürgerausschuß
stimmte der Erstellung einer gemeinsamen Wasserleitung derGemeinden Walldorf und Sandhaufen zu.

~f- Weinheim . 23 . Juni . Die gefürchtete Peronospora macht
sich in den Weinbergen allenthalben bemerkbar , selbst da, wo
zweimal gespritzt wurde.

^ Eiersheim (Amt Tauberbischofsheim ) , 23 . Juni . Vorgesternabend gegen !49 Uhr wurde aus der Straße Eiersheim -Uisstgheim ein13 Jahre alter Knabe von hier von einem Manne angehalten, be¬
droht und des Geldes, das er bei sich trug, beraubt. Der Knabeshatte ein Huhn nach Uissigheim gebracht und dabei 3l> Pfennig er¬
halten. Das war die ganze Beute , die der Stratzenräuber machte,
dessen Verhaftung konnte bis jetzt noch nicht erfolgen.

□ Wölchingen (A. Boxberg) , 23 . Juni . Während eines Gewit¬ters schlug der Blitz in die Scheuer des Landwirts David Ehrenfeldund zündete . Die Scheuer stand sofort in Flammen . Mit knapperNot konnte das Vieh gerettet werden; alle landwirtschaftlichen Ge¬räte sind verbrannt. Auch schlug der Blitz in das Wohnhaus der
Gottfried Eeilsdörfer, doch ohne zu zünden .

^ Freiburg i. Br ., 23 . Juni . Die hiesige Stadtgemeinde
hat gemeinsam mit der Metzgerinnung bis jetzt nahezu 208
Stück australische Gefrierhammel eingeführt , deren Fleisch
hier zum Verkauf gelangte . Das Fleisch war , wie dieSchlacht -
und Viehhofdirektion mitteilt , von guter Qualität , manchmal
der Dirigent , wie Herr Kapellmeister Wiegert es tat ,die Tempo allzu getragen nimmt , so erhöht sich dieser Ein¬
druck noch um ein weiteres . Also : Striche , Flottheit und
Deutlichkeit im Dialog und Temperament in der musikali¬
schen Leitung !

Sonst aber machte sich die hübsch und geschmackvoll unter
der Regie des Herrn Direktor Erunwald inszenierte Auf¬
führung sehr gut und war an mehreren Stellen auch recht
wirkungsvoll . Die Geschichte von dem jungen Klavierlehrer
Augustin , der die so einfach und natürlich empfindende Prinzeß
Helene von> Theffalien liebt und von ihr wiedergelrebt wird ,
sich aber mit der von vornehmen und „foinen " Ideen geplagten
Tochter Anna des Kammerdieners Jasomirgott verlobt und
zuletzt doch die Geliebte bekommt, weil sich herausstellte , daßAnna und Helene als Wickelkinder miteinander vertauscht wur¬
den und in Wirklichkeit die Erstere die Prinzeß ist und daher
auch den überfeudalen Fürsten Nicola zum „Eemähl " erhält ,— diese sehr merkwürdige Geschichte i st von den Librettisten
reichlich breitausgesponnen worden . Aber eine Anzahl von be¬
sonderen Hineinflechtungen , dieser Simplizissimus -Fürst Nicola ,von Werner Versen gang brillant dargeftellt , der biedere
und lebenslustige Regent Bogumil , der in Kurt Köhlereinen sehr drastischen Vertreter fand , der von Albert Kühle
recht brav dargestellte Kammerdiener Jasomirgott und der
Klosterpförtner Matthäus , aus dem Fritz H a n ck e , den Karls¬
ruhern eine gern begrüßte Erscheinung, ein Kabinettsstückderber Komik machte , diese alle mit ihren wirksamen Sonder -
Situationen belebten die an sich einfache Handlung sehr ge¬
schickt. Der liebe Augustin selbst wurde von Hermann Reno
lebhaft gespielt und mit Frische und angenehmer Stimme ge¬sungen. Als Prinzeß Helene war Ilse Pagen st echer eine
sympathische Erscheinung und ihr Gesang von natürlicher
Innigkeit und Wärme , bei klarer Tongebung ; als Anna zeich¬nete sich Mieze Hausmann durch ein gewandtes , unbe-
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MlkkaMäÄ. Monkag . den Ltz. Fun) 1918.
Ttwas fett , immer aber von einwandsfreier , frischer und ge-

mde : Beschaffenheit . Das Gefrierfleisch soll von den Käu -
trn nicht mehr längere Zeit aufgehoben werden , sondern' ald verzehrt werden , da das einmal aufgetaute Fleisch
Weniger haltbar ist . als frisches nicht gefrorenes Fleisch

"
Die■keife sind amtlich wie folge festgestellt : Braten 90 Pfg . .

.Jagout und Brust 60 Pfg . (gegenüber den Jnlandhammel -
.eiichpreisen von 110 bezw . 80 Pfg .) das Pfund .

Freiburg i . Br .. §3 . Juni . Aus Süd -Echantung in
Jhina kommt die Nachricht , daß der Missionar p Adolf
Ibcrle gestorben ist . Pater Oberle stammt aus Freiburg

Br . , wurde 1905 Priester und gehört seit diesem Jahrs
der Steyler Mission in Süd - Schantung an .

O Freiburg i . Br ., 23 . Juni . Ein wegen Sittlichkeits -
verbrechen verhafteter verheirateter Werkführer von hier hat
sich im hiesigen Amtsgefängnis erhängt .

4 Triberg , 23 . Juni . Der Bürgerausschuß hat einstimmig
Sau eines Gaswerks mit einem Aufwand von 280 000 Mk.

befchloffen. Das Gaswerk , an welches die Gemeinde Schonach
angeschlossen wird , wird von der Berlin -Anhaltischen
Maschinenbau - A . - E . gebaut . In 8—6 Monaten soll das Werk
fertig sein . Der Easpreis beträgt in Triberg für Leucht - und
Nutzgas 18 , in Schonach 20 Pfg . pro Kubikmeter .

X Triberg , 22 . Juni . In der gestrigen Bezirksratssitzung
wurde befchloffen , den Bezirk Triberg in zwei Krankenkassen «
bezirke einzuteilen und zwar eine Kasse für die oberen Ge¬
meinden mit dem Sitz in Furtwangen und eine Kaffe für die
unteren Gemeinden mit dem Sitz in Triberg . Jede Kaffe wird
etwa 3000 Mitglieder erhalten . Diese Neuregelung wird mit
dem 1 . Januar 1914 in Kraft treten .

: ! : Waldshut , 23 . Juni . Zwei Kinder , ein fünfjähriges
Mädchen und ein dreijähriger Knabe , fielen samt einem klei¬
nen Wägelchen , in welchem die Kinder saßen , in den Rhein .
Eine Frau rettete den Knaben , während das Mädchen rhein -
abwärts trieb . Schließlich gelang es , auch dieses Kind zu
retten .

Singen , 23 . Juni . Ein günstiger Stern waltete über
der gestrigen ersten Aufführung des Hohentwielspiels , das von
über 3000 Personen , darunter vielen Fremden , besucht war .
Das vaterländische Bühnenwerk „Die Lützowerin " von Albrecht
Thoma (Karlsruhe ) wurde mit Schwung und gutem Zusam¬
menspiel gegeben und spiegelte den Idealismus jener Tage
deutlich wieder . Die vorzügliche Inszenierung ging Hand in
Hand mit der guten Vertretung aller Rollen . Die Stadtkapelle
füllte die Pausen . Das Publikum spendete nach den Akt¬
schlüffen lebhaften Beifall . Am kommenden Sonntag wird
Hauptmanns „Versunkene Glocke " gegeben .

« Radolfzell , 23 . Juni . Letzte Woche fiel ein 4jähriges
Mädchen beim Spielen in den See , ohne daß der Vorfall be¬
merkt wurde , und ertrank .

Vierte Hauptversammlung des badische» Turn¬
lehrer - Vereins .

© Ireibnrg , 23. Juni . Unter recht lebhafter Anteilnahme der
Turnlehrer aus dem ganzen Land fand hier die 4 . Hauptver¬
sammlung des Badischen Turnlehrervereins statt , welche
am Freitag abend mit einer Vorstandssitzung ihren Anfang nahm.

In der Vorversammlnng am Abend desselben Tages erstattete
der Vorsitzende Stadtrat Dr . Sickinger aus Mannheim den Ge¬
schäftsbericht und kam hierbei besonders auf die zweckmäßige Aus¬
bildung der Fachturnlehrer zu sprechen , die auch in Baden nicht
unterbleiben dürfe , zumal andere Staaten , wie z . B . Bayern , darin
erheblich vorangeschritten seien . Einen herzlich gehaltenen Nachruf
widmete der Vorsitzende der verstorbenen Turnlehrerin Frau Frida
Maul und nannte unter den lebenden Männern , die der Turnsache
mit besonderem Eifer dienen, Reallehrer Kemm in Bruchsal und
Obertnrnlchrer Leonhard -Karlsruhe . Reallehrer Lentz aus Mann¬
heim erstattete den Kassenbericht, der unbeanstandet entgegengenommen
wurde . — Der Mitgliederstand ist von 795 im Jahre 1908
auf 978 Mitglieder im Jahre 1913 gestiegen .

Bei der V orst and s w ahl wurde der bisherige Vorstand
einstimmig wieder und als Ort der nächsten Versa in m lang
im Jahre 1915 Karlsruhe bestimmt.

Der Vorsitzende begründete sodann einen Antrag dahingehend,
der badische Turnlehrerverein möge dem Jungdentsch -
landbund Baden beitreten . Es wurde hierbei betont , daß
gerade die Turnlehrer ein lebhaftes Interesse daran haben müßten,
im Vorstand des Bundes die Interessen ihrer Zöglinge zu vertreten .
Der Antrag wurde sodann einstimmig angenommen , ebenso ein
Antrag auf Unterstützung des Kreisblattes

'
des 10. Tnrnkreises .

Der Samstag vormittag wurde eingcleitet durch Vorführung
turnerischer Darbietungen , an welche sich später die Haupt¬
versammlung schloß , der als Vertreter der Regierung Geh . Rat
Mathy anwohnte . Vertreten waren die staatlichen , mili-

kümmertes Spiel und durch die leichte , sichere Art ihres
Cingens aus . So machte das Ensemble — es läßt sich hier
nicht gleich jeder Name anführen — einen guten Eindruck ,
umsomehr , als auch der Chor sich bewährte und das Orchester
sich auf der Höhe seiner Aufgabe zeigte . Und es verheißt , nach
Ueberwindung der ersten Schwierigkeiten , das Festhalletheater
uns unter Direktor Erunwald deshalb sicherlich für die Eom -
uerszeit eine Fülle unterhaltender und fröhlicher Stunden .

Zur Verleihung der würde eines vokior -
Ingenienrs h. c. an den Kaiser.

) ( Karlsruhe , 22 . Juni . Bekanntlich haben die elf Tech¬
nischen Hochschulen des Deutschen Reiches Kaiser Wilhelm II .
aus Anlaß des 25jahrigeu Regierungsjubiläums die Würde
eines Doktor -Ingenieurs ehrenhalber verliehen . Eine Abord¬
nung , bestehend aus der Gesamtheit der Rektoren der deut¬
schen Technischen Hochschulen, überreichte die Talmla gra -
tulatoria mit den Ehrendiplomen ; die Tabula hat folgen¬
den Wortlaut :

„Allerdurchlauchtigster , Groß mächtigster Kaiser !
Allergnädigster Kaiser , König und Herr !

„Der festliche Tag , an dem Euere Kaiserliche und
Königliche Majestät zurückschauen auf ein Vierteljahrhun¬
dert reichgesegneter Friedensarbeit , vereint die Technischen
Hochschulen des Reiches vor Euere Majestät zur Bekundung
ihrer Ehrerbietung und Dankbarkeit für die Kette weit¬
schauender kraftvoller Taten , durch welche Euere Majestät
in diesen 25 Jahren die Größe und das Ansehen technischer
Wiffenschaften und bildender Kunst gemehrt , die nationale
Arbeit gehoben , der Industrie des Reiches neue Bahnen
und neue Ziele im friedlichen Wettkampfe gewiesen haben .

„Euerer Kaiserlichen und Königlichen Majestät bahn¬
brechendem Vorgehen verdanken es die Technischen Hoch¬
schulen an erster Stelle , daß durch die Verleihung des

_ ynotrcre xrrffe «,_
tärischcn und städtischen Behörden und Vereine ans Hessen , Württem¬
berg und der Schweiz. . Geh . Rat Mathy hielt eine längere An¬
sprache , in welcher er die Vervollkommnung des Tnrnwescns be¬
leuchtete . die Erstellung von Spielplätzen diirch die Städte anregte
nnd betonte , daß für die T nr n l e h r erbild nngsanstalt
in Karlsruhe der Ban einer zweiten Turnhalle wün¬
schenswert sei . Nach weiteren Begrüßungsansprachen hielt
Direktor Dr . Rösch von der Tnrnlehrerbildnngsanstalt in Karlsruhe
einen Vortrag über die weitere Förderung der Leibes -
übnngen an der Schule . Ter Redner befürwortete u . a . die
Erweiterung der Landestnrnlehrerbildungsanstalt , die praktische Ein¬
richtung von Turnhallen , Einrichtniig des Spiclbetricbs in den
nnteren Klassen der Volksschule, körperliche Ausbildung in den Fort¬
bildungsschulen und wünschte , daß auch die akademisch gebildeten
Lehrer sich in größerer Zahl dem Turnsache widmen. An die mit
Beifall anfgenoiiiiiienen Ansführnngen schloß sich eine Aussprache
in welcher u. a . die turnerische Ausbildung der männlichen Jugend
bis zum 20 . Jahre von staatswegen gefordert wurde . In dem
Schußworte betonte der Vorsitzende Dr . Sickinger . die Tagung
habe g^ eigt, daß es mit dem badischen Schultnrnwesen vorwärts
gehe . Der Segen der eifrigen Pflege des Tnrncns werde immer
mehr anerkannt . Hiermit wurde die Ta gung geschlossen.

Hauptversammlung des Schwarzwaldvereius und
Werhe des Ariedrich -Luisentnrms auf dem Feldberg.

Y Feldberg . 23 . Juni . Trotz des dichten Nebels , der
nicht die geringste Aussicht gestattete , und des herniederströ¬
menden Regens hatte sich doch gestern auf der Feldbergspitze
eine stattliche Zahl Festteilnehmer , ungefähr 2000 Personen ,
eingefunden , und schon gegen 10 Uhr war im Turmhotel
kein Stuhl mehr zu bekommen . Die Hauptversammlung des
Badischen Schwarzwaldvereins mußte daher im Turmzimmer
stattfinden . Nachdem die Anwesenheit der Vertreter von ca .
50 Sektionen festgestellt war , erösfnete der erste Vorsitzende ,
Herr Oberbürgermeister Dr . Thoma - Freiburg programm¬
gemäß pünktlich 14H Uhr die Versammlung und begrüßte
besonders den Vertreter der großherzogl . Regierung , Herrn
Eeheimerat Pfisterer - Freiburg und Herrn Forstrat Jäger -
Karlsruhe . Dann ergriff Herr Geheimerat Pfisterer das
Wort und führte aus , daß das Verhältnis zwischen Regie¬
rung und Schwarzwaldverein stets ein ausgezeichnetes ge¬
wesen sei, was er auch für die Zukunft hofft . Die Regie¬
rung kann dem Verein für die Erschließung des Schwarz¬
waldes , die für das Erotzherzogtum einen außerordentlichen
Wert besitzt, nur dankbar sein . (Beifall .) Zur Tagesord¬
nung übergehend , erwähnte der Vorsitzende , daß auch

'
heute ,

wie stets , ein Huldigungstelegramm an den Eroßherzog ab -
gcsandt werde . Aus dem Jahresbericht , der schon in den
Monatsblättern stand , ist besonders zu erwähnen , daß der
Mitgliederstand 12 446 Mitglieder beträgt . Neue Sektionen
sind im Entstehen begriffen in Singen , Frankfurt und Ber¬
lin . Für die Erschließung der Tschamberhöhle , die bis auf
die Beleuchtung fertig gestellt fei , wurde der Sektion Rhein -
felden besonderer Dank ausgesprochen . Eine wahrscheinlich
ständige Rubrik für die Hauptversammlungen wird in Zu¬
kunft die Anlage von Autoschutzwegen bilden . Die nächste
Versammlung findet aus Anlaß des 50jährigen Bestehens
des Vereins im Gründungsort Freiburg i. B . statt . Der
Rechnungsabschluß für 1912 wurde als stimmend anerkannt ,
dem Kaffenführer , Herrn Direktor von Hermann -Freiüurg ,
Entlastung erteilt und ihm für seine tüchtige , fleißige , klare ,
übersichtliche Arbeit ganz besonderer Dank ausgesprochen .
(Beifall .) Der Voranschlag für 1913 wurde ohne Diskussion
in allen Teilen einstimmig genehmigt . Dem Schriftführer
der Monatsblätter Herrn Handelskammersekretär Schlang
sprach der Vorsitzende auch besonderen Dank dafür aus , daß
sich die Blätter unter dessen Leitung ordentlich gehoben hät¬
ten , was in der Diskussion Herr Hildebrandt -Karlsruhe noch¬
mals erwähnte , mit dem Bemerken , daß sie sehr den Beifall
des Sektionsmitgliedes Karlsruhe , der Großyerzogin Luise ,
gefunden hätten . (Beifall .) Nachdem auf Antrag des Vize¬
präsidenten , Herrn Starck , die Versammlung noch befchloffen
hatte , den neuen Weg Hinterzarten -Eobler zu Ehren des
Präsidenten Emil Thoma -Weg zu nennen , wofür der Vor¬
sitzende herzlichst dankte , wurde die Versammlung um yA2
Uhr geschloffen, nicht ohne dem Präsidenten ein dreifaches
Waldheil zuzurufen .

Die Versammlungsteilnehmer besichtigten nun den Fried¬
rich-Luisenturm , der aus 2 Teilen besteht , dem eigentlichen
Türm und dem Turmzimmer mit Terrasse . Mit Tannen¬
girlanden und schwarzweißroten und gelbrotgelben Fahnen
war er festlich geschmückt . Links über dem Eingang befindet
sich ein Medaillon mit den Bildnissen des Eroßherzogs Fried -

Promotionsrechtes ihre Gleichstellung mit den älteren
hohen Schulen zur Tat geworden ist . Und wenn in den
vergangenen Jahrzehnten die deutschen Technischen Hoch¬
schulen in lebendiger , dem Wähle der Menschheit dienen¬
der Arbeit , in immer tieferem Eindringen in die Gesetze
und Kräfte der Natur sich zu anerkannter , wissenschaftlicher
Höhe emporzuringen vermocht haben , so sind sie sich wohl
bewußt , daß diese Entwicklung von Kaiserlicher Wert¬
schätzung und Förderung getragen war .

„Um dies zu bekunden , bitten alle Technischen Hoch¬
schulen des Reiches Euere Majestät einmütig , aus ihren
Händen die höchste diesen Hochschulen zu Gebote stehende
Ehrung für hervorragende Verdienste um technische Wissen¬
schaft und bildende Kunst huldvollst entgegennehmen zu
wollen , die Würde eines Doktor -Ingenieurs ehrenhalber .
Möge des Allmächtigen Segen noch lange Jahre zum Heil
des Reiches ruhen auf Euerer Majestät und Euerer Maje¬
stät Regierung .

"

Das Ehren -Doktordiplom der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe hat nachstehenden Wortlaut :

„Dix Eroßh . Badische Technische Hochschule Fridericiana
zu Karlsruhe verleiht durch diese Urkunde kraft des durch
die Gnade ihres in Gott ruhenden Landesherrn , des Groß¬
herzogs Friedrich I . von Baden , ihr verliehenen Rechtes
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser Wilhelm II . , dem
hochsinnigen Förderer der technischen Wiffenschaften und des
Ansehens der Technischen Hochschulen die akademische Würde
eines Doktor -Ingenieurs . Es gereicht ihr zur unvergäng¬
lichen Ehre , die Reihe ihrer Ehrendoktoren mit dem Namen
des erhabenen Herrschers des Deutschen Reiches schmücken zu
dürfen , der als zielbewutzter Reformator des höheren Schul¬
wesens die Wertschätzung der realen Wiffenschaften in neue
Bahnen gelenkt und zur allgemeinen Erkenntnis ihrer Be¬
deutung für Wirtschaft und Kultur emporgeführt hat und
dessen ursprünglichstem Antrieb die Technischen Hochschulen

_ _ gdte 3 1,
rich und der Eroßherzogin Luise . Das Turmzimmer ist mit
Geschenken und Stiftungen reich ausgestattet . An der Wand
ziehen sich Bänke entlang , 2 schwere eichene Tische und eben¬
solche Stühle stehen in der Mitte , von den Wänden grüßen
die Bilder des jetzigen Großherzogspaares , Frsiburgs her¬
nieder und besonders ein Originalölgemälde , eine Wald¬
landschaft des Kunstmalers L . Leon -Freiburg , vom Künstler
gewidmet . Ein Kamin mit dem Vereinszeichen auf einer !
Kachel , dessen Wärme während der Sitzung wohltuend emp¬
funden wurde , eine große Standuhr und zwei Verkaufsstände
vervollkommnen die Einrichtung . Auf der Plattform steht
eine Orientierungstafel und Bänke laden zum Verweilen ein .

Nachdem die Stadtmusik Todtnau den Choral „Nun
danket alle Gott " gespielt hatte , übergab mit kurzen Wori
ten der Vorsitzende Oberbürgermeister Dr . Thoma den Turm !
seiner Bestimmung . Sein Waldheil galt dem Schwarzwald¬
verein . Unter den Klängen der Stadtmusik Todtnau führten
Mitglieder des Turnvereins Todtnau einen mit Beifall auf¬
genommenen Reigen auf , nachdem ein anderes Mitglied des¬
selben Vereins als Feldberggeist einen Prolog von der Ter¬
rasse aus gesprochen hatte . Und damit hatte die Turmweihs
ihr Ende erreicht . ,

* * 1
*

Bei der von über 500 Personen besetzten Festtafel im Feld¬
bergerhof , bei der die Todtnauer Stadtkapelle aufspielte , er¬
wähnte der Präsident die Geschichte des neuen Turmes , pries
dessen Stifter , Erbauer und Gönner und dankte allen , die sich
um das Zustandekommen der stolzen Warte verdient gemacht .
Sein Waldheil galt dem Eroßherzog , dessen Dankestelegramm¬
unmittelbar darauf zur Verlesung kam . Major Starke brachte
ein Waldheil auf den Kaiser , Minister a . D . von Marschall ein

solches auf den Vereinspräsidenten aus . Von einer Schwarz -
wälderin wurde Dr . Thoma mit einem poetischen Gruß ein
Album überreicht , (sieh . Rat Thoma brachte ein Hoch den
Damen und Herr Kaufmann aus Lahr feierte die Förster , dis
Freunde des Vereins , deren Freundschaft er auch für weitere

Jahrzehnte erbat . Auf diesen Wunsch antwortete Forstmeister
Krautinger mit herzlichen Worten . Die Hauptversammlung ,
welche mit einem gemütlichen Beisammensein am Samstag
abend eingeleitet worden war , soll am Montag mit Ausflügen
vom Feldberg aus schließen . _ ,

Aus der Kestden ;.
Karlsruhe , 23 . Juni 1913 .

8 Aus dem Hofbericht . Der Eroßherzog nahm Samstag
vormittag die Vorträge des Geheimen Legationsrates Dr . Seyb
und des Ministers Dr . Böhm entgegen .

A Abreise der Luxemburgischen Herrschaften . Die re¬
gierende Eroßherzogin Marie Adelheid sowie ihre Mutter , die
Großherzogin Marie Anna , haben am gestrigen Sonntag nach¬
mittag 2 .20 Uhr wieder unsere Stadt verlassen , um zunächst
Aufenthalt bei der Großherzogin Sophie von Luxemburg
(Witwe des Eroßherzogs Adolf ) auf Schloß Königstein im
Taunus zu nehmen . Am Vormittag hatten die hohen Herr¬
schaften dem Gottesdienst in der St . Stephanskirche angewohnt .
Der Großherzog und die Großherzogin geleiteten die hohe »
Verwandten zur Bahn , woselbst herzliche Verabschiedung statt¬
fand . Prinz und Prinzessin Max hatten sich schon vorher vou ^
den Luxemburgischen Herrschaften verabschiedet . — Der Groß -
Herzog und die Großherzogin begaben sich gestern nachmittag
4 Uhr im Auto nach Heidelberg , von wo sie heute wieder hier -
her zurückkehren .

)-( Der Mannergesangverein „ Zäzilia " von Mainz traf am
Samstag nachmittag um 4 Uhr in einer Stärke von über 80 Per¬
sonen hier ein , um dem Männervcrein „K 0 n st a n t i a" , dessen
Gesangsabteiluna , im vorigen Jahre gelegentlich einer Niederwaldreise
im goldenen Mainz aufs liebenswürdigste aufgeuommen wurde, den
versprochenen Gegenbesuch zu machen . Das lustige „Meenzer Volk"
wurde von den Sängern der „ Konstantia " mit Fahne auf dem hie¬
sigen Bahnsteig erwartet und lebhaft begrüßt . Ansprachen und
Sängcrhoche würden gewechselt . Nach einer kurzen Erfrischungspanse
bei Mitglied Stelzer in der Bahnhofwirtschäft unternahmen die
Gäste in einer langen Wagenreihe eine Rundfahrt durch die Stadt
und begaben sich alsdann nach dem Stadtgarten , der eingehend be¬
sichtigt wurde und durchweg Bewunderung fand . Den Abend beschloß
ein solennes Bankett im Hotel Nowack . Am Sonntag früh 7 Uhr
besuchten die Mainzer Gäste die 7 Uhr-Messe in der Stefanskirche .
Um 9 .42 Uhr fuhren die Mainzer „Zäzilia " und die Sänger der
„ Konstantia " nach Baden zum Besuch der Bäderstadt .

X Besuch aus Zürich . Ein Teil der aktiven Mannschaft (etwa
30 Manu ) des „ Limmatklubs Zürich " wird , wie bekannt.

des ganzen Reiches die Erwerbung wertvoller Rechte und
jenen Einfluß zu danken haben , der ihnen während Seiner
Majestät glorreicher fünfundzwanzigjähriger Regierung
wurde .

"

Der Kaiser erwiderte auf die Ansprache des Rektors vou
Dresden (derz . Vorort der Technischen Hochschulen) beiläufig
folgendes :

„Ich danke dey Technischen Hochschulen für die mir zuteit
gewordene Ehrung . Ich hätte die Erfolge in meinem Lebe »
nicht erreichen können , wenn ich nicht die Hilfe der Tech<
nischen Hochschulen gehabt hätte , deren Arbeit und Entwick¬
lung der technischen Forschung den Schwung verliehen und '
mir das Menschenmaterial zur Verfügung gestellt hat , das
mir zur Erreichung meiner Ziele notwendig war ."

Zum verbot des Iahrhuildertseftspiels von
Gerhart Hauptmann.

— Hirschberg, 22 . Juni . Der „Bote aus dem Riefengebirge *
veröffentlicht folgendes an Dr . Ablaß gerichtete Antworttelegrammj
Hauptmanns auf den Gruß der volksparteilichen Reichstagsabgeord¬
neten : „Allen aufrecht gesinnten Herren und insbesondere JhneNj
verehrter Herr Ablaß , tiefsten Dank. Nach dem , was ich jetzt erfahren
habe und täglich noch erfahre , beglückwünsche ich mich zu der unge¬
wollten Mission , die das Fatum mir zuteilt . Niemand zu leide Habs
ich meiner aufrichtigen Uebeizeugung vom Wesen der großen Zeit al »
fünfzigjähriger Mann und Deutscher Ausdruck geben müssen , und ich
werde auch ferner zu meinem Wahlspruch halten : Gehe deines We¬
ges gerade — Schenken wird sich dir die Gnade. Womit ich aber nicht
die Gnade von irgend jemand außer Gott meine , der allein sie zu .
vergeben hat . Ihr dankbarer Gerhart Hauptmann ."

F . Breslau , 23 . Juni . (Privattel . ) Gerhart Hauptman «
richtete an den Vorstand des Goethe -Bundes ein Telegramm ,
worin er erklärt , er könne jetzt nicht nach Breslau kommen , wo
ihm die Herzen feiner eigensten Heimat Heuchler und Denun¬
zianten moralisch vernichten wollten .



orxtt *
auf einer Rh-imeise mit ihrem Klubweidliiig heute abend 7 Uhr imstädt. Nheinhafeil cintreffeii. um auf Einladung des Vrrkehrsvereinsunserer Stadt einen Besuch abzustattcii . Am Landeplatz werden die
Schweizer Gäste vom Verkehrsverein und den hiesigen Nndcrvereinenbegrüßt werden . Zweifellos wird sich heute abend ein zahlreichesPublikum am Hafen einfinden, um unser» Schweizer Nachbarn ein
freundliches „Willkommen ! " znzurufen.

£ Zug -Entgleisung . Der heute früh von hier nach Rastattfahrende Eüterzug Nr . 6244 machte im Bahnhof Malsch bei
Ettlingen Manöver . Auf bis fetzt nicht aufgeklärte Weise
entgleisten auf deui westlichen Hauptgleis drei Wagen des
Güterzugs , wodurch dieses Gleis auf längere Zeit gesperrt war .
Infolge des Unfalls erlitten mehrere Personenzüge , insbe¬
sondere der aus dem Oberland kommende hier um 6 .25 Uhrfüllige Zug Nr . 929 Verspätung . Dieser Zug bringt zahlreicheArbeiter hierher , die um 7 Uhr im Geschäft sein sollen, natür¬
lich trafen alle zu spät bei der Arbeit ein . Auch der von hier
fahrplanmäßig 7 . 11 Uhr nach Heidelberg abgehende Personen¬zug erlitt eine etwa halbstündige Verspätung . Don hier gingenzwei Hilfswagen mit Arbeitern und Material ab , so daß die
ganze Strecke in kurzer Zeit wieder freigelegt werden konnte.

> [ Krkkärung des Herrn Stadtöanrats Kelck. Mit Bezugauf die in den letzten Tagen in den hiesigen Zeitungen erschienenenMitteilungen über eine angebliche Kandidatur um die Stelle des
ersten Bürgermeisters in Freibnrg i. Br . und die hiermit in Zu¬sammenhang gebrachte Frage der Bildung der Karlsruher Eisenbahn¬
gesellschaft bittet uns Herr Stadtballrat Helck um Aufnahme folgenderErklärung: 1 . Ilm die frei gewordene Stelle des ersten Bürger¬meisters in Freibllrg i . Dr. habe ich mich nicht beworben . 2. Manhat mir zwar von einer Freiburger Seite aus nahe gelegt, mich aufdir genannte Stellt zu melde» , ich habe aber abgelehnt , dies zu tun.3 . Zwischen dem Herrn Oberbürgermeister Siegrist und mir bestehen ,abgesehen davon, daß ich ein Gegner der Vergesellschaftung des
hiesigen Elektrizitätswerks und der Straßenbahn bin , keine Gegensätze .Q In unserem Schaufenster sind z. Zt . an neuen Bildern zusehen : das neue Rathaus in Hannover ; die Berliner Bäcker mit ihrerRiesenbrezel im Huldiguugszng; Präsident Poincarä bei der franzö¬
sischen Flottenrevue in Toulon.* Arveiterbildungsverei « . Heute Montag abends 8'/. Uhr,hält im Hause des Vereins Wilhelmstrnße 14 , Herr BetriebsassistentB i k t o r K e ll e r einen Vortra g m. Lichtbildern üb er : „W a n d e r ü i ld e ra u s S chw a b eDer Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen.( 1 Die Zohannisseier findet heute abend im Stadtgarten statt,worauf hier nochmals besonders aufmerksam gemacht sei.) - ( Streit . Gestern abend ist in einer Wirtschaft in der
Lameystraße zwischen mehreren jungen Leuten Streit ent¬
standen, wobei ein verheirateter Maschinenmeister aus det
Grenzstratze und ein lediger Schreiner durch Viergläser der - ,art verletzt wurden , daß beide mittelst des Krankenautos indas städt. Krankenhaus verbracht werden mußten .

: ! : Die rabiate Ehefrau . Anläßlich eines Streites mit
ihrem Ehemann schlug gestern abend die in der Fasanen -
stratze wohnhafte Frau eines Taglöhners aus Wut mit der
rechten Hand eine Scheibe der Glastüre ein . Sie zog sicheine erhebliche Schnittwund ; zu .

8 Eine Geldkassette mit 18vv Mark entwendeten gestern
nachmittag die beiden Hausburschen eines hiesigen Wirtes aus
einem unverschlossenen Zimmer . Der eine ist 1,75—1,80 Meter
groß, schlank, 24 Jahre alt , hat schwarze Haare ; der andere ist
1,68—1,70 Meter groß, schlank, 23 Jahre alt , hat dunkelblonde
Haare und und ist bartlos . Beide sprechen tzut französisch und
konnten bis jetzt noch nicht ergriffen werben .

Sport -Nachrichten .
, X Karlsruhe » 23. Juni . Die Internationalen Olym¬

pischen Wettkämpfe des Karlsruher Fußballvereins fanden
gestern auf dem Sportplatz an der verlängerten Moltkestratzeunter Anteilnahme von 30 Vereinen statt . Dem bekannten
Münchener Sportsmann Halt gelang es, im Kugelstoßeneinen neuen deutschen Rekord mit 13,18 Meter aufzustellen.Die bisherige Höchstleistung im Kugelstoßen betrug 12,63Meter . Den Wanderpreis des Eroßherzogs im Weitsprungmit Anlauf holte sich Weinstein vom Berliner Sportklub .Der deutsche Meister Richard Rau vom Charlottenburger
Sportklub gewann erst nach scharfem Kampf den 100 -Meter -
Seniorenlauf gegen Kern -München (Näherer Bericht folgt .)

Die Frankfurter Ruderregatta .
= , Frankfurt o. M ., 22. Juni . (Tel .) Frankfurter Internationale

Ruderregatta. (Erster Tag .) Bei schönem Wetter und Massenbesuch
nahmen die Rennen folgenden Verlauf : Begrüßungspreis (Junior -
Einer.) 1 . Mainzer Ruderverein 7 Min . 28 Sek ., 2 . Ulmer Ruder¬
klub „Donau" 7 Min . 39 Sek ., 3. „Sturmvogel" Karlsruhe 7 Min .
39% Sek ., 4 . „Amicitia " Mannheim. — Preis von Frankfurt a. M.
(Eastviererh: 1 . Ruderriege des Essener Turn- und Fechtklub 6 Min .
47% Sek ., 2 . Mannheimer Ruderklub 6 Min . 52 % Sek ., 3 . „Sturm¬
vogel" Leipzig. Essen führt die ganze Bahn . — Staatspreis ( Junior
Achter) : 1 . Mannheimer „Amicitia " 6 Min . 21 % Sek ., 2 . Mainzer
Ruderverein 6 Min . 29 % Sei . Mannheimer „Amicitia " siegt mit
drei Längen. — Universitätspreis (Studentenvierer) : 1 . Mannheimer
Ruderklub 6 Min . 56% Sek ., 2 . Polytechniker Ruderklub Zürich 7
Min . 4 Sek., 3. Karlsruher „Salamander" 7 Min . 6 % Sek ., 4 . Heidel¬
berger Ruderklub 7 Min . 11 % Sek . Zürich führt bis 1566 Meter
und wird dann vom Mannheimer Klub überholt. — Heqterpreis
( Achter) : 1 . Kasseler Rudergesellschaft , 2 . Rheinklub Allemania-
Karlsruhe. Kastei siegt mit einer Viertellänge gegen Karlsruhe.

D Karlsruhe, 23 . Juni . Zu der Teilnahme des Rheinklub
Stllemannia Karlsruhe an der Frankfurter Ruderregatta schreibt
man uns noch : Am gestrigen ersten Tage der Frankfurter Ruder¬
regatta, der man in hiesigen Sportskreisen, wegen des erstmaligen
diesjährigen Auftretens des Achters des Rheinklubs Allemannia mit
besonderem Interesse entgegensah , schnitt dieser jüngste und streb¬
same Karlsruher Ruderverein ganz hervorragend ab . Er wurde in
dem Achterrennen um den Heqterpreis mit kaum meßbarem Abstande
unter 8 Bewerbern 2. Boot . Dabei ist ihm der sichere Sieg lediglich
infolge eines Mißgeschicks entgangen. Wegen unfairen Fahrens
eines anderen geschlagenen Vereins wurde das Rennen kurz vor dem
Ziele , wobei Allemannia als sicherer Sieger lag , abgebrochen und
über eine auf 890 Meter verkürzte Strecke wiederholt. Bei diesem
letzteren Rennen kam Allemannia schlecht vom Starte ab und konnte
trotz großartigem Endspurtes das hierbei verlorene Terrain bei der
Kürze der Strecke nicht mehr ganz aufholen. Das vieltausendköpfige
Publikum bereitete aber der Karlsruher Mannschaft , als dem morali¬
schen Sieger eine spontane Ovation . Man dürste deshalb auf unserer
hiesigen Regatta am nächsten Sonntag auf das Abschneiden zwischen
dem Mannheimer Klub und dem Rheinklub Allemannia im ersten
Achter sehr gespannt sein .

Vermischtes.
s= Berlin . 23 . Juni . (Tel .) In der Lehninerstraße be¬

findet sich rin besonderer Weg für Radfahrer . In einer der
.etzten Nächte wurde von Bubenhänden in etwa lVs Meter Höhe

& uMfSje Pfifft ,_ein Drahtseil über de» Weg gespannt . Als kurz nach lMttcr -
nacht zwei von einen: Radansflng hcimkommcnde Oberlehrerdie Stelle passierten, wurden sie von dem Seil getroffen und zuBoden geschleudert . Beide erlitten ziemlich erhebliche Ver¬
letzungen. Die - Nachforschungen nach den Urhebern des
Streiches sind bisher ohne Erfolg geblieben.

— Brussel, 23 . Juni . (Tel . ) Auf dem Vergnügungsparkder Ausstellung in Gent löste sich ein Wagen der Gebirgsbahnauf dem Gipfel und sauste mit unheimlicher Geschwindigkeitzu Tal . Unten angelangt , sprang er aus den Schienen , stürzteum und zerschlug . Von den 20 Jnsaßen wurden siebzehn ver¬
letzt, zwei von ihnen so schwer, daß ihr Leben in Gefahr ist .Unter den Verletzten befinden sich nach einer Meldung des
„B . Lokal- Anz .

" auch zwei Deutsche, die Gebrüder Ludwig und
Franz Langer , aus Essen stammend.

8v Mädchen in den Flammen umgekommen .A . Petersburg . 22 . Juni . (Tel . ) Zm Gouvernement
Poltawa auf dem Gute Kapustinzy warb der Besitzer
achtzig Arbeiterinnen zu Feldarbeiten an . Ueberdie unwillkommene weibliche Konkurrenz empört ,zündeten die Bauernburschen des Dorfes die
Scheune an , worin die Mädchen schliefen , nachdem
sie die Ansgange verbarrikadiert hatten . Alle achtzig Mäd¬
chen kamen in den Flammen um. Die Täter wurden verhaftet .

Der Kindermord in Bremen .— Bremen , 22 . Juni . Zu der furchtbaren Bluttat des
geisteskranken Lehramtspraktikanten Schmidt in der hiesigen
katholischen Marienschule werden immer neue Einzelheiten be¬
kannt . Als der Geisteskranke das Schulgebäude betreten hatte ,traf er auf dem Korridor die Lehrerin Maria Poul . Er gab
auf diese sofort einen Schuß ab, der nur einige Zentimeter an
ihrem Kopf vorbeiging . Dann drang er in das Zimmer der
achten Schulklasse ein, in dem 85 Mädchen im Alter von sechsbis sieben Jahren anwesend waren . Er schoß sofort blindlings
auf die in den Bänken sitzenden Mädchen ein . Diese erhoben
sich verzweifelt um Hilfe schreiend und liefen zumteil aus dem
Klassenzimmer hinaus . Hierbei stürzte ein Mädchen die
Treppen hinab und brach das Genick. Inzwischen feuerte der
Geisteskranke ununterbrochen Schüsie ab und traf viele Mäd¬
chen . Auch der zuhilfe geeilte Schuldiener Butz wurde an der
Wange verletzt. De: Täter wandte sich daran ; dem Fenster zuund schoß von dort aus auf die auf dem Hof spielenden Knaben ,
von denen fünf getroffen wurden . Inzwischen versuchte der
Lehrer Herbert Möllmann den Täter von hinten festzuhalten .
Dieser drehte sich aber plötzlich um und schoß ihm eine Kugel in
den Unterleib . Möllmann sank sofort zu Boden . Dann stürmte
der Verbrecher zu dem Klassenzimmer hinaus auf die Straße ,
wo er dann verhaftet wurde , nachdem ihn die erregte Menge
halb tot geschlagen hatte . Ungeheure Menschenmassen um¬
lagern jetzt das Schulgebäude, das von der Polizei abgesperrt
worden ist . Auf dem Hofe , auf dem Flur und in dem Klassen¬
zimmer sieht man viele Blutlachen . Einige Kinder leiden
schwer und werden vielleicht zeitlebens an den .Folgen der Ver¬
wundungen zu tragen haben . Ganz Bremen , besonders aber
die westliche Vorstadt , wo die Marienschule liegt , ist in Auf¬
regung . Die meisten Kinder tragen polnische Namen . Die be¬
dauernswerten Eltern scheinen zumeist dem Arbeiterstande an¬
zugehören. Der Täter wird jetzt in der Irrenanstalt beob¬
achtet, seine geistigen und körperlichen Kräfte waren dem Zu¬
sammenbruch nahe.

An einen ihm völlig unbekannten : Dr . Leipziger in
Bremen richtete der - Irrsinnige einen Brief , aus dem deutlich
der Verfolgungswahnsinn spricht . Das Schreiben lautet : „An
den Rechtsanwr .lt Dr . Leipziger . Die Jesuiten sind an allem
Schüld. Mitgewirkt haben (hier folgen die Namen dreier Per¬
sonen) , dazu aufgestachelt haben (hier folgen zwei Namen ),die übrigen sind daran indirekt beteiligt . Auch die Bewohner
des Hauses Oderstraße 63 (dem Haufe, in dem Schmidt wohnte)
sind , wenn sie auch Sozialdemokraten sind , Jesuiten . Zü
näherer Auskunft gern bereit der Verfolgte . Der Mörder hat
nach den Angaben seiner Logisleute stets einen etwas scheuen
Eindruck gemacht und sich stets über die Jesuiten abfällig ge¬
äußert . Er trug stets einen geladenen Revolver bei sich und
ließ häufig die Patronen im Zimmer herumliegen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

bä Berlin , 23 . Juni . Der Londoner Korrespondent der
„ Voss . Ztg .

" erfährt aus höfischer Quelle , daß die erste Novem¬
berwoche für die Privat -Englandrrise des deutschen Kaiser¬
paares und voraussichtlich auch des Hcrzogpaares von Braun -
fchweig in Aussicht genommen ist.

— Petersburg, 22 . Juni . Heute nachmittag um 4 Uhr begaben
sich der Kaiser und die Kaiserin Alexandra, sowie der Thronfolger
und die Großfürstinnen -Töchter aus Peterhof an Bord der Kaiserjacht
„Alexandra"" auf die Kronstadter Rhede , wo sie auf die Jacht
„Standard"

, übergingen , um die Fahrt nach den Finnischen Schären
anzutreten .

Verlustreiches Gefecht am Kongo-Zipfel ?
bä Paris , 23 . Juni . Pon einem verlustreichen Gefecht

an : Kongozipfel, das die deutsche Schutztruppc zu bestehen ge¬
habt haben soll, meldet die Pariser „Presse coloniale " :

Major Zimmermann , der sich auf einer Inspektionsreise
in der von Deutschland neuerdings annektierten Kongozone
befand , sei von Eingeborenen aus Etone angegriffen worden ,
wobei der Unteroffizier Seifert und 12 Soldaten der deutschen
Schutztruppe getötet worden seien . Nach Bekanntwerden die¬
ser Nachricht hätten die Mitglieder der Erenzkommission abge¬
brochen und seien Zimmermann zu Hilfe geeilt .

Auf dem Reichskolonialamt in Berlin ist von diesem Vor¬
gänge nichts bekannt.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
= Konstantinopel , 23. Juni . (Prioattel .) Die

Türkei wird in einigen Tagen ihre Geschäftsträgerin Sofia ernennen , welche Bedingungen für eine
gemeinsame Demobilifiernng an der Tschatakdschalinie mit der
bulgarischen Regierung beraten sollen . Wie es heißt , haben
sich die Bulgaren die Neutralität der Türkei im
Falle eines Krieges gesichert.

= Konstantinopel , 22 . Juni . Nach an den Minister des
Innern aus Basra gelangten offiziellen Telegrammen feuerten
gestern vier Person; » aus den Divisionskommandeur von
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ISasta , Oberst Ferid , und den Gouverneur , den Kommandantender Gendarmerie und andere Offiziere sowie auf Gendarme -r
Revolverschüsse ab . Ferid wurde getötet , der Gouverneur undein Gendarm wurden verletzt.

Zum serbisch - bulgarischen Konflikt .— Sofia , 22 . Juni . Das Regierungsblatt „M7r " schreibt - Wirfind zu der Erklärung ermächtigt , daß die vom „Temps" veröffent¬lichte , wahrscheinlich aus serbischer Quelle stammende Inhaltsangabedes serbisch -bulgarischen Bündnisvertrages und das Zusatzabkommenfalsch und tendenziös entstellt sind . Die Klauseln der Militärkonven-tron vom 29 . Juni 1912 sind darin ohne die wesentlichen Abänderunggen und Zusätze zitiert, die durch die Vereinbarung der beiden Ee-neralstabe erfolgt sind . Im Artikel 2 des geheimen Zusatzabkom¬
mens ist die Verpflichtung Serbiens , jenseits der Linie Golemorch-Ochridasee nichts zu verlangen, absichtlich weggelassen. Nun ist esaber diese Verpflichtung, welcher sich Serbien entziehen will , wasBulgarien sich entschieden weigert, anzunehmen.I . Sofia , 23 . Juni . (Prioattel . ) Zn der serbischen Er¬klärung auf die bulgarische Antwort in Sachen des serbischenAbrüstungsvorschlags heißt cs, wie verlautet , Serbien könnenicht einen einzigen von feinen Truppen besetzten Ortaufgeven , weil ferne Lebensinteresien eine gemeinsameGrenze mit Griechenland erheische. Eine schiedsgerichtlicheEntscheidung müsse ohne Beschränkung auf den Bertraa er¬folgen.

A Paris , 23. Juni . (Prioattel .) Anläßlich des Wie-ner Aufenthalts des früheren bulgarischen Ministerpräsiden¬ten Ge schon , behauptet der „Tenrps" . daß geheime bul¬garisch - österreichische Abmachungen getroffenworden seien . Bulgarien wäre bereit , in Wien und Buka¬rest weitgehende wirtschaftliche Zugeständnisse zu machen ,falls man ihm dazu verhelfe, daß es in der Saloniler Streit¬frage mit Vorteil abschneide .
Bulgarien und Griechenland .

— Athen , 22. Juni . Der König Unterzeichnete heuteein Dekret, durch das Dragumis , der Eeneralgouverneur vonKreta , zum Generalgouverneur von Mazedonien ernanntwird an Stelle von Raktiwan , der die Leitung des Justiz¬ministeriums übernimmt . — Der König reist heute abendnach Saloniki ab.
F . Rom , 23. Juni . (Prioattel .) Laut „Secolo " liegen inSaloniki noch 1900 bulgarische Soldaten » die etwa 15Gebäude in der Hamidijistraße und zwei große türkische Hospitäler inVerteidigungszustand gesetzt hätten. Rach Ausbruch der Feindselig¬keiten wollen die Griechen diese Bulgaren gefangen nehmen£ Saloniki . 23. Juni . (Prioattel .) Große Auf¬regung hat in allen Schichten der Bevölkerung die Meldunghervorgerufen , daß der König von Griechenland denum eine Audienz nachsnchenden bulgarischen General Hes -sapt schien » nicht empfangen hat . Die bulgarischeRegierung wird dieserhalb sofort energische Erhebungen inAthen einleiten .
£ Mien , 23. Juni . (Prioattel .) Ueber die Lage amB a l k a n liegen heute außerordentlich ungünstige Nach¬richten vor , sodaß man der weiteren Entwicklung der Dingemit großer Besorgnis entgegensteht. Insbesondere die Mel¬

dung , daß der König von Griechenland dem Ver¬treter des Königs Ferdinand in Saloniki eine
Behandlung hat angedeihen lasten , die an die Vorgängein Ems vor Ausbruch des deutsch-französischen Krieges erinnert ,hat die größte Beunruhigung hervorgerufen .

Zur Ermordung Mahmud Schewket Paschas.t=; Konstantinopel , 22 . Juni . Die kriegsgerichtliche Ver¬handlung gegen die Mörder Mahmud Schewkets dauerte bis1 Uhr früh , dann wurde das Urteil gefällt , das darauf demSultan zur Bestätigung unterbreitet wurde . Die Verurteil¬ten werden morgen früh an verschiedenen Stellen der Stadt
gehängt . Die Mörder Razmi , Hikmet und Abdurrahman
sind noch immer nicht verhaftet . Prinz Sabah -Eddin richtete .
gestern an die Polizei ein Schreiben, in dem er mitteilt , daßer sich an einem sicheren Orte versteckt halte und ruhig den
Gang der Untersuchung verfolge.

Dagegen heißt es in einer späteren Meldung : Das Ur¬teil des Kriegsgerichts ist noch nicht bekannt gegeben, doch istcs sicher , daß zwölf Personen , die wegen der Teilnahme ander Ermordung Mahmud Schewket Paschas oder der Anstif¬tung dazu angeklagt waren , zum Tode verurteilt worden
find . Unter ihnen befinden sich der frühere Direktor der
Polizei , Muhib , Topal Tewfik und Zia . Die drei Geflohe¬nen, Prinz Sabbah Eddin , Scherid Pascha und der frühere
Minister des Innern , Refchid , wurden zu schweren Strafenverurteilt .

Auszug aus den StandesbürLern Karlsruhe .
Eheschließungen :

21 . Juni :- Mainrad Rimmelspacher von Reichenbach , mit Theo¬dora Weber von Altrip ; Hermann Full von Großgartach , Lackier in
Stuttgart , mit Anna Steinke von Kreutz : Maximil . Füttrrer von
hier , Taglöhncr hier, mit Sofie Keck von Bahlingen ; Wilh . Hodapp
von hier , Revisor hier , mit Helene Gottlob von hier ; Dr. -Jng . Aug.Meier von Baden, Chemiker in Berlin , mit Luise Hemberger von -
hier ; Gottfried Krust von Mülhausen, Versicherungsbeamter hier,mit Amalie Schwark von hier.

Geburten : ^
15 . Juni : Elisabetha Meta, V . Karl Pfeifer , Kaufmann. —

16 . Juni : Gertrud Frida, B . Rud . Treusch, Musiklehrer . — 17. Juni ?
Erika , V . Erich Brückner, Apotheker ; August , V . Aug. Bauer, Zim-
mcrlliann ; Emilie Elisabeth Marie , V . Karl Reifs, Bäckermeister . —
18 , Juni : Hildegard Maria , V . Frz . Kuri, Friseur.

Todesfälle :
19. Juni : Josef Beuchert , Privatier , Witwer , alt 74 Jahre .

20 . Juni : Johann Rühle, Taglöhner, Ehemann, alt 43 Jahre ; Hein¬
rich Herbstrieth , Eisendreher , Ehemann, alt 65 Jahre .

Wasserstaus des Rheius .
/ tousianz . Hafenpegel . 21 . Juni 4,10 m (20. Juni 4.09 m)
Schnsterinsek. 23. Juni morgens 6 Uhr 2,56 m (21. Juni 2,37 mj
Kehl, 23 . Juni morgens 6 Uhr 3,28 m (21. Juni 3,10 m)
Marau , 23, Juni morgens 6 Uhr 4,79 w (21. Juni 4,50 m)
Mannheim , 23. Jimi morgens 6 Uhr 4,00 w (21. Juni 3,72 m).

Vergnugungs- und Vereins -Anzeiger«
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen^

Montag , den 23 . Juni
Arbciterbildungsverein. 8lL Uhr Vortrag. Wilhelmstraße 14. f

Schwäbischer Albverein. Teilnahme an demselben .
1 . K . Mandolinengesellsch . 8%

'
Uhr Orchesterprobe . Printz, HerrenflÄ A

Stadtgarten . 8 Uhr Doppelkonzert und Brillantfeuerwerk.
Turngemeinde. 8 % Uhr Damenabteilung. Sophienstr. 14 .
Tnrngesellschaft . 8 U. Zöglinge, Nebeniusschule, Damen, Schillcrschull >
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Selegenheitsposten
I in Mädchen - und Knaben > Konfektion ! ! I
| . . _ __ ^ ^ rr . n ^ n n n ^ ^ n ^ ^ n n ^

Kinderkleid
aus blau/weiss gestreiftem Zefir und
einfarbig blauen Besätzen .

Kinderkleid
aus einfarbig beige, Leirsh -Imitation mit
buntbedruckter Bulgaren-Bordüre . .

Kinderkleid
aus marine mit weiß gestreiften Wasch-
Musseline mit Bulgaren- Bordüre . .

Kinderkleid
aus einfarbigen und gemusterten Wasch¬
stoffen, in verschiedenen Ausführungen

Russenkittel
aus einfarbig u . gemustertenWaschstoffen
mit einfarbiger und bunter Bordüre . .

aus weiss Batist,OlldvCI CIMC1U runder Hals - Aus¬
schnitt, mit Stickereieins . , ebenso Taille
u . Gürtel , Rock mit pliss. Stickereivol.

aus weiss Batist,OUC1S.C1 CIK .1C1U halsfr., mit schönem
Stickerei -Schulterkragen , Atlas-Cravatte
Rock mit breitem pliss . Stickereivolant

L-1pj/l aus weiß Voile , eck.OUUS .CI C1MCIU Halsausschn.,Passe
Mansch, u . Gürt. m. brt .Stickereins ., Taille
m. Atlasband u . Rosette , Rock m. 3Säumen

Lge. 60—70

2 .50
75- 80

3 .50
85- 90

4 .90
Lge. 60—70 75—80 85—90

2 .95 3 .90 4 .90
Lge. 60- 70 75—85 90- 100

3 .90 4 .90 5 .90
Lge. 45—55 , durchweg :

1 .95 2 .25 2 .95
Lge. 45—55 , durchweg :

1 .25 1 .50 1 .95
Lge. 45 55 65

5 .50 6 .50 7 .50
Lge. 45 55 65

6 .50 7 .50 8 .50
Lge. 60—70 75—85 90—100

•iiMiiimiiiMiiMMiiiiiitMiiiiiiiiiinmmMMiiiiiHnittMiiiiMMMifiiiiMiiinnini

| Russen -Kittel
| aus einfarbigen und gemusterten Waschstoffen
i mit bunter Bordüre, verschiedene Ausführung.

| Knaben -Anzug
I Prinz Heinrich - Fasson, aus blau - weiß gestr.
= Waschstoffen, mit marine-blauemMatrosenkrag .
I, . -. -. . . . . .

! Knaben -Anzug
I Blusenfasson , hochgeschlossen , aus blau-weiß
| gestreiften Waschstoffen .

| Knaben -Anzug
i Blusenfasson , offen mit großem Matrosenkragen
1 aus blau-weiß gestreiften Waschstoffen . . ,

Länge 45— 55 cm

2 .50 2 .75 3 .50

kür 3—6 7—9 10- 12 Jahr.
6 .50 7.00 7 .50

für 2—6 7—9
2 .50 3 .00 3 .50
für 2—6 7—9 10—12 Jahr. =

3 .00 3.50 4 .00
für 3—6 7—9 10- 12 Jahr. -| Knaben -Anzug

1 Prinz Heinrich -Fasson, aus imit . Leinen , beige Q t>fl Ifl Hf ) 11 OK -
I mit-blauen Streifen , großer, blauer Matrosenkrag . 11 .4 .J ;
i.. mim. .. in. . . mim. . . . .
gfimimfiiimMHilHiiMHiiiiiiMaiiiMMmnammiiiimiMmiiiiiimiiiiiiiiimiiiMiimiiiiMHMiiiiiMiisiiiiiitiiiiiiiuitiiiitimitiiiumii

| Kieler -Bluse für 2- 6 7- 9 10- 12 Jahr. |
I aus guten, blau-weiß gestreiften Cadettstoffen, m . 425 500 f) 25 i
| Aermelstickerei , blauer Kragen u . Manschetten ‘ -

| Kieler Bluse aus gutemweißen Satindrell für 2—6 7—9 10—12 Jahr. -
abnehmbarer blauer Kragen , und Manschetten 5 25 O 75moderne Aermelstickerei . J 8 .25

iinMimHMMiiiiiiiHaadtiiiiiiniiitiitiiiiHiiniiaiiniitiimiiiaiiitimaaiiiiniiiiiiatiaiiaifuiiiina

8 .75 11 .00 13 .25
j Leibchen - Hosen
- aus blauen Waschstoffen , je nach Größe und fl Q5 1 05 2 25
I Ausführung . V . hfJ Z. .OJ

tllmmllm

Knaben
Mädchent Loden-Capes

5._für Touren und Schule, bewährte
Qualität mit abnehmbarer Kapuze,
2 Durchgriffen, 2 Innentaschen und
Halsriegel . Länge 55

Jede weitere 5 cm 50 Pfg . mehr.

GESCHWISTER

KNOPF
I

I

Iu_ 1

Städtisches Vierordtbad.
Gründlicher Schtoilllmunterrichl
wird erteilt an Erwachsene u . Kinder beiderlei Geschlechts

Preis sür Erwachsene . . . 10 Mk .
Preis für Kinder . 6 Mk . 8028

Detektiv „filobus“
Institut u . Auskunftei

Karlsruhe
Kaiserstr. 86

Tel . 3276 . Sire ! . K . Thomas .
Auskünfte aller Art , Heirats -Auskünfte über Mitgift , Vermögen,
Ruf , Charakter , Vergangenheit rc. Beobachtungen, Ermittelungen und
Recherchen streng diskret und allerorts . Prima Referenzen . B20781
Filial - Büro : Freiburg i. Br.. ZShringerstrnhe 80.

Zahnatelier Clara Homburger
zuletzt 5 Jahre Assistentin bei Herrn Dentist König

Plomben Zahnziehen — Zahnersatz
Kronen - und Brückenarbeiten .

Mäßige Preise. 9438 .5.3

Kaiserstrasse 78 III (Marktplatz)
im Hause des Herrn Hofjuwelier Paar.

Milch -Zentrale
des Landwirtschaft!. Genofsenfchaftsverbandes

Lanterbergstr . 3 Karlsruhe Telephon 279
offeriert billigste Lieferung von

la Tafelbutter per Pfd . 1.40 Mk.
bei 10 Pfd .-Abnahme bedeutende Ermäßigung ,

!!. Dualität Butter 1.25 Mk . per Pfd .
Magermilch 10 Pfg . per Liter,

Sauermilch nnd Buttermilch 10 Pfg . per Liter,
Weißen Käse und Trinkeier,

Vollmilch, offen 24 Pfg . , in Flaschen 26 Pfg.
J9 * Alles frei ins Haus geliefert . -VC 9791 .6.5

Milch -Zentrale
Lanterbergstr . 3 Karlsruhe Telephon 279 .

Eahr 3 Schule
0. Kgl. Uffbg. Automobil-Clubs

Cannstatt -Stuttgart
Pragstr . 144a , b . Löwentor
Cannstatt 840 ^

Stuttgart 10336 .

Staatlich konzessioniert 715a
Ausbildung

von Herren- u Berufs -
Fahrern ===

auf Luxus - und Last-Kraftfahr
zeugen, sowie Krafträdern.

Neueste Modelle verschiedener
Systeme.

Grosse Lehrwerkstätte,
Ausbildungszeit ca. 4 Wochen .

Anmeldung jederzeit !
Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko.

Natur - Reis
1 Pfd. 30 Pfg.

10 „ 38 „
62 sehr ausgiebig 10129

Reformhaus Neubert
Kaiserstratze 123 und 87 .

Gebrannter

Xaffeei
meine Spezial - Mischungen sind

immer noch '

Mk. 1.60 und Mk. 1. 70
W» Erb, Lidellplatz.

Friedrich Chr . Kiefer
Grossh . bad , Hoflieferant

Karlstraße 4 — Telephon No . 254 und 2543

empfiehlt Z11 SoUUUCrpTClSCU alle Sorten

Kohlen, Ruhrbredihohs, Gashohs,
Grubehohs, Brihells und Holz

und bittet um baldige Aufgabe des Bedarfes . 10041 .12.2

Gebisse
werden jeden Dienstag getauft
Karlstraste 41, 3. Stock, per Zahnbis 2 Mark . 8334

Hilf 3.90 IM HO. 2.00

fOILANK

Kräftig Ausgiebig
4241a
Vertreter : Georg Fischer , Karlsruhe .

Apfelwein
vorzügliche Qualität , goldklar, ausnur aut reifem Spätobst selbgekelt..per Liter 24 £ ab hier . Faß leih¬

weise empfiehlt 2460a

Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreise« .

Vom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiserstraste,, werden von Dienstag , den 3.Jum ab. folgende Baumater,allen billig abgegeben :

ca. 2500 Falzziegel, 1000 qm Pitschpineböden, 2000
qm Blindböden , bereits neu, 2üv cdm gutes » schönes
Bauholz, ca . log Fenster mit Sleingeftellen. ca. 100000
Backsteine und ein gröberes Quantum Mauersteine
«nd sonst noch Verschiedenes.

Srennfioij roirt [pllMIltg abgegeben.
“SSI

Näheres auf der Abbruchstelle ! 9069»

Staniol,
altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen 5544
I, Otto Bretschnelder, Zmngietzerek
Karlsruhe <B ) , Herrenstraße50.

Nieren »
ii. Blasenkranke

finden durch Altbuchhorstei 1
Marksprudel Starkquelle
rasch Erleichterung und Hilfe . DieNierenarbeit wird wohltuend er¬
leichtert, Sand , Gries , Steine auf¬gelöst u . fortgespült , die Harnsäuregebunden und Schmerzen , Drücken,Brennen schnell behoben. Von zahlr .Profesioren u. Aerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . 65u . 95 Pf . In Karls¬
ruhe : Jnd . Drogerie W. Tfcherning
Amalienstr . 19, W. Baum , Werder¬
straße 7,0 . Mayer , Wilhelmstr . 20,O . Fischer. Karlstr . 74 . C . Roth,Herrenttr . 26,28, Th. Walz . Kurven -
strafie 17 ; in Mühlburg : M . Strauß ;in Durlach : A. Peter , Drogerie :in Ettlingen : Rob. Ruf . 2230a

Falten
im Gesicht

aufgesprungene , fleckigeHautwerdenvermieden u. sammetweicher rosigerTeint verjüngt Sie beim Gebrauchvon Obermeyers MedizinalHerba - Serie in Verbindung mit
Herba -Creme. Herba -Seife ä Stck.50 Pfg ., 30 \ verstärktes Präpa¬rat Mk. 1 .— . Zur Nachbehandlg .erba - Creme ä Tube 75 Pfg .,^ lasdose Mk . 1 .60 . Zu haben inallen Apotheken , Drogerien und
Parfümerien . 115a

NurWümbeil
Triumphstühle . Klosettstühle.Paneele und Trnmeaux werdenzu billlgstenPreisen verkauft .9404 .5.3 Markorak ««Nr mi » .
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Ktadtgarten Tiarlrvuhe .
Montag , den 23 . Juni ds. Is . abends 8 Uhr
zur Feier - es Johannistages

Doppel -Konzert
der vollständigen Kapellen des 1. Bad . Leib - Grenadier - Regiments
Rr . 108 und der beiden Artillerie -Kapellen Nr. 14 und SO unter
Leitung der Herren Musikmeister Bernhagen , Musikmeister Granzau

und Ober - Musikmeister S chatte .

Bei Eintritt der Dunkelheit:

Brillant-Feuerwerk
auf dem Stadtgartenfee

auSgeführt von dem KöniglichenHoffeuerwerkstechnikerHerrn Wilhelm
Fischer aus Cleebronn .

Zum Schluß : ) » hannis « ^ < ner .

(Siitlrifl : ! 30 J,60
Inhaber von Jahreskarten und von Kartenheften
Sonstige Personen .Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Die Musik- Abonnementskarten bleiben in Geltung .
Musikprogramm 10 Pfg . 10093

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung wird die Veranstaltung auf Mittwoch ,den 85 . Juni , abends 8 Uhr verschoben.
Eintrittskarten sind am 23 . Juni , vormittags von 9 Uhr an imVorverkauf an der Kaffe am Stadtgarten - Eingang auf der Westseiteder Festhalle zu haben. Von abends 6 Uhr an ist auch eine Kasse beim

Staötgarten -Eingang auf der Ostseite der Festhalle geöffnet.
Das Belegen von Tischen und Stühlen ist nur mit Zustimmung

der Stadtgarten -Kommisston ( Rathaus . Zimmer Nr. 41) gestattet.
Belegte Tische müffen schon um */,8 Uhr besetzt sein, andernfalls
ste freigegeben werden.

Dienstag , den 24 . Juni , von 5—8 Uhr :

= Festkonzert =
aus Anlaß der außerordentl. Haupt-Versammlung
des Vereins zur Wahrung der Rheinschiffahrts¬
interessen und der Feier der Eröffnung des

: Rheinhafen - Nordbeckens ~
gegeben von der vollständigen Kapelle des

1 . Badischen Leib -Grenadier-Regiments Nr. 109.
Leitung : Musikmeister Bernhagen .

Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten u. von Kartenheften 30 4
Sonstige Personen . 60 4Eintritt : {

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit. 10283 .2.2
Ke Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt

Mch -Hw,«.

SaR » a * a -Ä = - -
i » r re löfta

äü &fr &
Aerateur ? '^ j?nfct 1
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Waldstraße

NE" Aufschlag -Eier ! 'Ü
7 Stück *0 Pfg .. 10 Stück 88 Pfg ., 20 Stück 54 Pfg .. sowie frischeBrucheier bei
10307 IV. Fuchs , Zährmgerstratze 30.

Weinrestaurant "WU
altrenommiert, in allererster Geschäftslage Karlsruhes,Eckhaus mit schönen Gesellschaftsräumen zur Ab¬
haltung jed. Art grösserer Festlichkeiten , guten Kellernund großem und kleinem Inventar ist umständehalbersofort zu sebr glinsUgen BedingungenZU verkaufen . Das Geschäft hatte in den
letzten Jahren einen Umsatz von M. 100,000.— undmehr, ist erweiterungsfähig und bietet aussichtsreichen
Verdienst . Gell. Offerten unter Nr. 9566 an die
Expedition der . Badischen Presse“.

Hanf-Couverts L'LLNÄÄL.»

Ortsgruppe Karlsruhe .
Zu dem heute

abend 11,9 Uhr im
Arbeiterbildungs
Verein , Wilhelm
straffe 14 , stattfin
denden Lichtbilder -
Vortrag „ Wandere
bilder aus Schwa
ben" sind unsereMitglieder eingeladen . -

Samstag , den 28 . Juni :
Vereinsabend

Der Ausschutz.

I. ArlAuhtt
MMMlitWstWch.

Lokal : Alte Brauerei Printz ,Herrenstraße 4.NW: gcheller-Me.
vÄtWa «« *.
Freunde der Mandolinen - u.Gitarrenmusik jederzeit will¬

kommen. Der Vorstand .

Pfänder
Versteigerung

Dienstag , den 24. Juni , nach¬mittags 2 Uhr, werden im Auk¬tionslokal Zubringerstraße 29 die
über 6 Monate verfallenen Pfän¬der Buch Nr . 29 u . 30 von Nr .8761 bis 11100 als : Herren - und
Frauenkleidcr , Weißzeug, goldeneund silberne Uhren, goldene Ringe,Schuhe, Stiefel u . 1 Nähmaschine
gegen bar versteigert.Der Ueberschutz des Erlöses
nach Abzug der Pfandschuld undder Kosten wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nichtabgeholt, bei der zuständigenFinanzstelle hinterlegt . Liebhaberladet höflichst ein 10281

J. Hischmann,
i .

il
€ . Scheuer , Lestingsfr . 56 . .
Ermittelungen , Erforschungen u. Aus¬künfte aller Art im In- u . Ausland.

IW Stühle -W«
werden dauert, , gestocht, u . repariertStuhlflechterei Fr . Ernst ,8403 .8.8 Adlerstratze 3 .

8M . WhMkrKarlsruhe .
Montag , de« 23 . Juni ISIS .68 . Abonnements - Vorstellung der

Abt . C (graue Abonnementskarten ) .
Grüne Ostern .

Ein Schauspiel in 5 Akten ausdem Befreiungsjahre 1813 von
Heinrich Lee .

In Szene gesetzt v. O . Kienscherf .Personen :
General . Kamptz O. Kienscherf .Frank I Dorfmüller .Oberst F . Baumbach.Kapitän Lebrun , Ad¬

jutantmajor H. Benedict.Leutn . Montrichard K. Keim.Kommerzienrat Schöl-
„ ler . Josef Mark.Lucinde, seine Frau Marg . PixJustine , beider Toch¬

ter Mel . Ermarth .Stadtrat Grützmacher H . Höcker.Charlotte , seine Frau M . Frauen -
sdorfer.Jodocus , beider Sohn ,

Privatdozent an der
Universit. Berlin R . Lüttjohann .Prill , Weinhändler K . Dapper .Rosette, seine Frau M . Genter .Lottel , Tochter Alw . Müller .Miendel , Tochter Hedw . Holm,von Buntfuß , Haupt¬
mann a. D . P . Gemmecke .

Latussek , bischöflicher
Kapitularvikar E . Schindler .

Veilchenstock, Fonds¬
makler F . v. Kranes .Alois Klemm , ein
Schneidergeselle aus
Leipzig Cug. Rex.

von Westendorp, Stu¬
dent aus Göttingen O . Hertel .Weinhold, der Wirt
d . Schweidnitzer Kel¬
lers M . Schneider.

Pastor Rachner Ad . Hallego.Bumke, früher Unter¬
offizier , Markthelfer
hei Schöller W. Wassermann.

Hanne . Schleußerin L . Carstens .
Ballgäste , Studenten , Freiwillige
Jäger , eine böhmische Musikanten¬

bande, Volk.
Das Stück spielt in Breslau im
Jahre 1813 , die ersten 3 Akte Ende
Januar , die beiden letzten Mitte

März .
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 19 Uhr.

Kaffe - Eröffnung : %7 Uhr.
Mittel - Preise.

ärberei u. ehern - Raschanstalt
vorm . Ed . Printz , Akt.-Ges.

— Gegründet 1846 —
86 Läden 600 Angestellte

460 Annahmestellen . 8353
— Telephon Nr. 63 . —

Sommer - Theater
Dir. : Fr . Grunwald .

Montag , den 23 . Juni 1913
Dienstag , den 24 . Juni 1913

8 1/* Uhr : 10305

„Der liebe Augustin
"

Operette in .3 Akten von Leo Fall.

Statt Jeder besonderen Anzeige «

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , dass heute nach¬

mittag 4 Uhr mein innigstgeliebter Mann, unser guter Vater, Grossvater ,
Schwiegervater , Bruder, Schwager und Onkel

Rudolf Brecht
im Alter von 62 Jahren nach schwerem Leiden in die ewige Heimat
abgerufen wurde .

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :

Frau Auguste Brecht , geb . Roederer ,
Karlsruhe , 21 . Juni 1913 .

Die Beerdigung findet Montag nachmittag ‘/ s 5 Uhr statt .
Trauerhaus : Bernhardstrasse 8, 2 . Stock .
Kondolenzbesuche dankend verbeten. 10296

Toües -Anzeige .
Am 21 . ds. Mts . verschied sanft nach kurzer Krankheit

unser lieber Onkel

Schuhmacher
im Alter von 78 fahren . 10294

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Lauterbergstraffe 4, den 22. Juni 1913 .
Beerdigung : Montag , 23. Juni , nachmittags 51/* Uhr,von der Friedhofkapelle aus .

Todes - Anzeige.
Am 21 . d . Mts . ist unsere liebe Tante und Schwester

Johanna Ernst
im Alter von 72 Jahren sanft entschlafen, wovon wir
Freunde und Bekannte in Kenntnis setzen.

Familie Dimpfel.
Karlsruhe , den 23 . Juni 1913 .
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kapellenstraße 44. B22402

wurden , selbst in schweren und ältere « Fällen , bei
Erwachsenen «nd Kindern

vorzügliche Erfolge mit glänzend bewährtem
Redressions - System erzielt .

Mein , auf Grund vielseitigster Erfahrungen ,konstruierter Spezial - Redressions - Apparat ist
gesetzlich geschützt.

Erste Referenzen . Auskunftohne Verpflichtung.
Aerztliche Empfehlungen .

Orthopädisches Spezial -Institut
6 . Ehrenfried Nachf. Steigers

Cöln , Hohenzollernring65.
Zu sprechen : in Karlsruhe , Hotel Grüner Hof , am Mittwoch,den 25 . Juni , von vormittags 9 bis nachmittags 4 Uhr. 4548a

Filr 10306

Bräute
Wäsche - Stickereien auf Mada-
polam, Batist , Unterrock -Sticker¬
eien , fertige Unterröcke , Madeira-
:: (solideste ) Handstickerei . ::

Reichste Auswahl . Durchgesehene
Ware , keine Ramschware , nicht

hineingeschnitten .

Fertige und Anfertigung von
Damen - Wäsche

Spezial -Geschäft
Oscar Beier
Kaisers« . 174, bei der Hirschstr.

Handgestickte , geklöppelte,
gehäkelte

Hemden- und Hosenpassen .

Weisse Stoffe
für Leib- und Bettwäsche .

Milieux , Tablett- und Eisdecken ,
:: Madeira -Taschentücher. ::

Gegr. 1877.

Email - Kochherde
10165 .2 .1von Mk . 46 . — an.

«I . Bähr , Eisenwaren , Waldftr . 51.

«usgegan,ene Haare
kauft zu höchstenPreisen
Karl -Friedrichstr. 1» , Friseurlad. | Sofienstratze 126IV , rechts.

8340 .26.24 ( verkaufen. B2
m

1323

Bäckerei -Verkauf
Eine altbek., gutgeh . Bäckerei in

zentraler Stadtlage ist hohen Alters
wegen sehr billig zu verkaufen.
Großer Umsatz und Reingewinn
von 7000—8000 Ji nachweisbar.
Anz . 8000—10000X Interessent ,
wollen Offerten unter Nr . B2236ü

Piano
erstklassiges Fabrikat , mit klang¬
vollen Ton , preiswert zu verkaufen.
Von 10—12 Uhr morgens .
321799 Draisstraße 9, pari . , r .

MWMes « 40 . —
Wasch - u . Pfeilerkommoden m. u.
ohne Marmor 8.—, Nachttisch mit
Marmor 10.— ,Sofa , neu bez.,24 .—,Chaiselongue 18.—, Diwan , Küchen¬
schrank 14.— , Flurgarderobe 15 .—,
Auszieh -, Gasherdtisch u. a. Tische
von 3.— an , Spiegel 5.— , Stühle
2 .— , schön. Chiffonnier , 2 Vertikos
ä 40 .— , Bücherständer u . Etagere
3.— u . 8.—, gutgehende Nähmaschine
starkes Fahrrad 20 .—, Klavierstuhl
Linoleum , Schuhschränkchen, 6 .—.
B22392 Stein straffe 9 , im Hof .

Wegen Umzug ganz billig abzu-
geben: gute Federnbetten , Chif¬
fonnier . Plüschdiwan .Bertiko, englBett . Kokosläufer , breite grüne
Tischdecke, 4 St . Plüschdraperien
schönes Bücheretagere, Schreibtisch
stuhl, Stühle , weiße eiserne Bett¬
stelle , silberne Damen - u . Herren¬
uhr , Kuckuckswanduhr , grüne fastneue gute Chaiselongueplüschdecke ,zwei eiserne Gartenstühle St . 2 M„eiserne Kinderbettstelle mit fast
neuer Matratze . B22251

Rintheimerstraße 20. parterre .
Zu verkf . : fast neue Waschkom¬

mode 12 JI , 2tür . Kleiderschr., 18 Ji ,komplettes, gut . Bett 40 Jt , schöner
Plüschdiwan 30 JI , Spiegel 4 Ji ,2 Bilder 5 Ji , Küchenschrank 14 Ji .322395 Uhlandstr . 12, pari .

Fahrrad
Freil . , preiswert zu verkaufen.B22372.8.1 Kronenstr . 27 . 3. St .
Kin - erbellsletten ,sowieeis. Bettstellen für Erwachsene

fabelhaft bill . zu verk . MöbelhausWerner , Schießplatz 13, EingangKarl - Friedrichstr . Tel . 388 . B22401

Kochherd & »?
“

!“ »u
322407 Amalienstr . 43 . 2. St .
Serös ! sw , Kerder
Emaille u . lackiert, mit Garantie
billigst. Herdlager , Schillerst ». 4.Gebr . Herde nehme in Zahlung .

Umzugshalber ist 1 dreiarmigerKronleuchter mit Prismen für
Gasbeleuchtung 30 Jl , 1 Gasherd
6xi Gaslampe 6 jt jm ver¬
kaufen . 10299

L-sstngstraffe 45 , 3. Stock .
ÄÜegzuqshalber ist ein Sofa ,Chiffonnier . Waschkommode mit

Marmorplatte , 2 Tische und ein
Gasherd billig zu verkaufen . B-WNLudwig- Wilhelmstr . 15 , 6. St . Iks.

Gute Singer -Nähmaschine preis¬wert zu verkaufen . B22360
Kaiser -Allee 23 , II . Stock , rechts.
Gut erhalten .Kinderwagem preis -

wert zu verkaufen . B22369
Augartenstr . 27 . Hths . 3. St .

KM -MMI au oertMUf .322393 Marienstr . 83, 2. St .
Kinderkrappstuhl , beinahe noch

neu » mit Eummiräd ., bill. zu verkf.« 22326 Herrenstr . 36 , 2. Stock .
Guterhalt . Herd für 10 ,M zuverkaufen . Banmeisterstratze 34 ,Hth . II. (früher Bahnhofstr .) 322278

jRltttlloV Ein Wurf echte« 4 4l 11V deutsche Boxer zuverkaufe ». B22137.2.2
Georg - Kriedrichstratze 15 . Part .

Za verkaufe«.
Tigerdarkel. Hündin, selten

chönes Tierchen, ist in gute Hände
zu verkaufen . B22399

Rüppurrerstr . 18 , Part .
Ser 9b !l- ititö Beerm -Krlm
von größerem Garten ist zu ver¬
kaufen. B22199.2.2

Ettlingen , Steigehohlstraffe 17 .
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Die Parteien der Linken und die badischen Landtagswahlen.
Lan-esverfammlung -er Nationalliberal . Partei-es Grohherzogtums Baden.

BNC. Karlsruhe , 23 . Juni . Die Vorbereitungen für die
im Herbste dieses Jahres stattfindenden Landtagswahlen bezw .
das zwischen den drei Linksparteien (Nationalliberale Partei ,
Fortschrittliche Volkspartei und Sozialdemokratische Partei )
zur Verhinderung einer klerikal -konservativen Mehrheit im
badischen Landtag abzuschlietzende Wahlabkommen machten die
Einberufung von Landesversammlungen dieser drei Parteien
notwendig Und so berieten vorgestern und gestern die Fort,
schriftliche Volkspartei in Offendurg, die Sozialdemokratische
Partei in Freiburg i . Br . und die Nationalliberale Partei in
Karlsruhe in geschlossenen Landesversammlungenüber die ein¬
zuschlagenden Wege.

Der außerordentlichen Landesversammlung der National¬
liberalen Partei Badens, die gestern vormittag nach 10 Uhr
im kleinen Festhallesaal eröffnet wurde , ging am Samstag
Nachmittag eine

Sitzung des Engeren Ausschusses
voraus, in der in erster Linie über das Wahlabkommen der
Nationalliberalen Partei , der Fortschrittlichen Partei und der
Sozialdemokratie und dann das Abkommen zwischen der Ratio-
nalliberalen Partei und der Fortschrittlichen Volkspartei ein¬
gehend beraten wurden. Die Verhandlungen dauerten über
vier Stunden . Der Chef der Partei , Geh. Hofrat Landtags¬
abgeordneter Rebmann, gab eine erschöpfende Darstellung der
gegenwärtigen politischen Lage in Baden und unterbreitete
die beiden Wahlabkommen der aus allen 73 Wahlbezirken des
Landes sehr gut besuchten Versammlung. Nach eingehender
Aussprache, nach reiflicher lleberlegung der Vor- und Nach¬
teile der Abkommen wurden diese unterdemBeisall
der Versammlung einstimmig angenommen .
Ein gutes Omen für die Landesversammlung. An die Sitzungdes Ausschusses reihte sich nach einer kurzen Pause ein geselliges
Beisammensein der Versammlungsteilnehmer im oberen
Saale des „Krokodil ".

Der kleine Festhallesaal war gestern vormittag um 10 Uhr
fast bis auf den letzten Platz besetzt : die Zahl der Teilnehmer
an der

Landesversammlung
betrug über 900. Dieselbe wurde etwas nach 10 Uhr vom Par¬
teichef Geheimen Hofrat Rebmann mit einer kurzen Ansprache
eröffnet, der dabei etwa ausführte : Im Namen des Engeren
Ausschusses habe ich die Ehre , Sie hier herzlichst willkommen
zu heißen und unserer Freude darüber Ausdruck zu geben , daßSie die Entscheidung des heutigen Tages in so großer Zahl
hier zusammengeführt hat. Die große Spannung, in der sich
das politische Leben Badens augenblicklich befindet, wird heute
nach oer euren oder anderen. Seite hin eine wohltätig- Ent¬
spannung finden, und dem Anfang zu einer geregelten Agi¬
tationstätigkeit Platz machen.

Die Versammlung wählte hierauf einstimmig auf Vor¬
schlag des Parteichefs als 1 . Vorsitzenden Landtagsabgeord¬
neten König, als zweiten Reichstagsabgeordneten Kölsch , als
1 . Schriftführer Benzinger -Mannheim, als 2. Generalsekretär
Schwaier.

Landtagsabgeordneter König hieß hierauf die Erschie¬
nenen willkommen und gab die Tagesordnung bekannt . Ein
Wahlabkommen ist, so führte er weiter aus , stets eine sehr
schwierige Sache und ein Gegenstand , bei dem Sie Gelegenheit
haben , Ihrer Meinung Ausdruck zu geben . An die Lösung
einer solchen Frage kann nicht herangetreten werden mit ge¬
fühlsmäßigen Stimmungen , sondern mit ruhiger , sachlicher ,
verstandesmäßrger lleberlegung . Es soll ein jeder einzelne
Vertreter eines Wahlkreises an die Sache Herangehen nicht
bestimmt durch die Frage : Was nützt meinem Bezirk ein Ab¬
kommen?, sondern mit der viel tieferen Frage : Was liegt im
Interesse der Partei ? Was fördert das Interesse des Landes?
Das Blick ist auf das Ganze zu richten. Unsere Partei sieht in
diesem Jahre auf ein fünfzigjähriges Bestehen im Badener
Lande zurück. Während dieser langen Zeit haben gewechselt
die Methoden, alte Wege wurden verlassen und neue Wege
wurden beschritten ; ungeändert aber ist geblieben und wird
bleiben das Ziel : der badischen Politik eine gute liberale Rich¬
tung zu geben . Das sei auch das Leitmotiv der heutigen Ver¬
sammlung (Lebhafte Zustimmung) . Der Redner machte dann
auf die im Saale aufliegende Wochenschrift der Nationallibe¬
ralen Partei „Deutscher Volksbote" aufmerksam und fordert «
zu dessen kräftiger Unterstützung auf.

Von sehr starkem Beifall empfangen , betrat der
Parteichef . Geh . Hofrat Rebmann ,

das Rednerpult und legte in eineinhalbstündiger klarer und
eindrucksvoller Rede die derzeitige politische Lage in Baden
dar . Den Ausführungen des Parteichefs liegt etwa folgender
Eedankengang zugrunde :

„Wir haben bei unserer letzten Zusammenkunft in Offenburg im
Dezember v . I . im allgemeinen ja schon Hinweisen können auf das ,was uns im Laufe dieses Jahres bevorsteht. Wir haben dort im all¬
gemeinen die Richtlinien unserer Politik und unserer Taktik revidieren
und durchsehen können, ohne aber damals schon einen festen Stand
dazu fassen zu können, was uns jetzt bevorsteht. Dazu waren not¬
wendig die Vorarbeiten , die im Laufe des vergangenen Winters und
Frühjahrs vor sich gegangen find ; Besprechungen mit den anderen
Parteien , mit denen wir vor 4 und 8 Jahren zusammen die Wahlen
gemacht haben . Seit dieser Zeit ist auch in der öffentlichen Meinungund Diskussion die Frage , ob wir wieder

ein Wahlabkommen
abschließen sollen oder nicht, nicht aus der Diskussion verschwunden.Den ganzen Winter hinduach hat ein großer Teil der Presse — ich
betone ausdrücklich , nicht der Nationalliberalen , sondern der der
Fortschrittlichen Volkspartei , der Sozialdemokratie und jener des
Zentrums — sich mit dieser Frage befaßt, ob für die Wahlen die drei
Linksparteien sofort für den ersten Wahlgang ein Abkommen treffen
sollen, die einen mit leidenschaftlicher Zuneigung , die anderen mit
Abwehr . Von der Sozialdemokratie und der Demokratie ist das Ab¬
kommen für den ersten Wahlgang als das Mittel bezeichnet worden,
das am ersten geeignet sei , das hintan zu halten , was uns als ein
abzuwehrendes Ereignis erscheint : die Möglichkeit, daß eine klerikal¬
reaktionäre Mehrheit an die Stelle der bisherigen liberalen Mehrheit
tm Landtag trete. Auf der einen Seite bestand also das Ziel , die

jetzige Mehrheit zu stürzen und auf der anderen das Ziel , die jetzige
Mehrheit zu erhalten . Die Diskussion in der Presse, der , ich betone
das noch einmal , die Nationalliberale Presse abwartend gegenüber
gestanden hat , war das Vorspiel zu den Verhandlungen , die im Win¬
ter und im Frühjahr geführt wurden und zu dem Ergebnis führten ,
das Ihnen heute unterbreitet werden wird , zu dem Sie heute Stel¬
lung nehmen sollen und zwar dahin , ob Sie es annehmen oder ab¬
lehnen . Im Grundgedanken hat auch die Nationalliberale Presse
und Partei sich auf dieselbe Linie gestellt, auch für sie ist das Ziel
dasselbe geblieben wie in früheren Jahren , daß wir dringender noch
als sonst die Aufgabe haben , eine klerikal-reaktionäre Mehrheit zu
verhindern . Dieses Ziel müssen wir in den Vordergrund unserer
Taktik schieben und nun legen wir Ihnen das Abkommen vor ; eigent¬
lich sind es zwei, das eine, das abgeschlossen werden soll , mit der
Sozialdemokratie , der Fortschrittlichen Bolkspartei und uns , und in
diese eingeschlossen ist das besondere Abkomme« unserer Partei mit
der Fortschrittlichen Bolkspartei .

Ich möchte zunächst einiges über
die geschichtliche Entwicklung der ganzen Sache
mitteilen : Wir haben auf Veranlassung der beiden anderen Parteien
uns zunächst mit dem Gedanken befaßt , der von jener Seite ins Leben
gerufen worden ist, schon im ersten Wahlgang ein Abkommen zu
treffen , sodaß also schon im ersten Wahlgang diese drei Parteien zu¬
sammengegangen wären und sich geholfen hätten , wie das im Jahre
1905 und 1909 bei der Stichwahl der Fall war . Nach allerlei hin und
her hat sich erwiesen, daß dieser Weg nicht gangbar ist , insbesondere
haben auch wir noch zum Schluß verschiedene Gedanken in den Vorder¬
grund geschoben . Wir haben schließlich den Gedanken eines Zusammen¬
gehens im ersten Wahlgang abgewiesen, sodaß wir heute diese Frageals endgültig erledigt ansehen können. Wir werden daher in allen
Bezirken gegen die Sozialdemokraten Kandidaten aufstellen und im
ersten Wahlgang gegen sie durch das ganze Land hindurch kämpfen
Nachdem dieser Gedanke erledigt war , hat sich der andere in den
Vordergrund geschoben , für den zweiten Wahlgang ein Abkommen
zu treffen . Zwischenhinein haben wir mit der Fortschrittlichen Volks¬
partei ein Wahlabksmmen vereinbart , das nur die Leiden liberalen
Parteien betrifft und zwar für den ersten Wahlgang . Dieses Wahl¬abkommen ist Gegenstand von Verhandlungen gewesen einer Sitzungdes Engeren Ausschusses , der ihm zugestimmt hat , so daß

das Kleinblockabkommen
schon vor einigen Wochen festgestellt war . Dessen Inhalt ist den
einzelnen Wahlkreisen bekannt gegeben worden . Nachdem wir den
Kleinblock geschlossen, hat die Sozialdemokratie den Wunsch geäußert
nach einem Zusammengehen der drei Parteien . In den einzelnen
Besprechungen wurde endgültig festgelegt, daß an ein Großblockabkom -
men im ersten Wahlgang nicht gedacht werden könne, dagegen wurde
der Gedanke gefaßt, jetzt schon zu bestimmen, daß diese drei Parteienin der Stichwahl zusammengehen werden . Wir gehen also für die
Hauptwahl mir dem Freisinn zusammen und nach den Hauptwahlen
treffen wir ein Abkommen mit der Sozialdemokratie . Diese ist ver¬
pflichtet, mit uns ein Stichwahlabkommen einzugehen. Ueber den
Inhalt dieses Abkommens ist noch gar nichts bestimmt ; wir habenalso hier die volle Freiheit . Wir werden nach den Hauptwahlen zubestimmen haben , wie
das Stichwahlabkommen mit der Sozialdemokratie
aussehen soll . Wir haben damit erreicht, daß die Sozialdemokratienicht mit einer andern Partei , etwa dem Zentrum , Zusammengehenkann.

Ich weiß wohl , daß ein derartiges Abkommen niemand so recht
befriedigt , weder bei uns noch auf der anderen Seite , daß es schwer¬
wiegende Gründe prinzipieller Art sind, die manchen von uns es
schwer machen, einem derartigen Abkommen im gegenwärtigen
Augenblick beizutreten . Ich will mich sofort an die Beantwortungder Frage machen : Kann unsere Partei jetzt mit der Sozialdemo¬kratie ein Abkommen derart treffen , daß in der Stichwahl eine ge¬wisse Anzahl von Wähler aufgefordert wird — wie 1905 und 1909 —
einen sozialdemokratischen Wahlzettel abzugeben? Und nun kann da¬
für und dagegen allerlei gesagt werden . Ich habe manchen gehört ,der gesagt hat , ich habe 1905 und 1909 den Sozialdemokraten gewählttm Interesse unserer Partei , um das Ziel zu erreichen; das ist mir
heute viel schwerer , denn unmittelbar hinter uns liegt eine Reihevon Vorkommnissen die in der Tat die Hand zittern machen können,wenn sie einen sozialdemokratischen Stimmezettel abgeben soll . Wir
haben alle gesehen , daß das deutsche Reich in einer gefährliche Situa¬tion gekommen ist , wo die Frage ob Krieg oder Frieden über ihm
schwebte . In allen diesen Dingen haben wir die Sozialdemokratieeine Haltung einnehmen sehen , die uns aufs tieffte beschämte unddie uns gekränkt hat . Weiter haben wir erlebt , daß bei den Ver¬
handlungen über die Wehrvorlage die Sozialdemokraten einen Ton
angeschlagen haben , der uns alle aufs allertiefste verletzt hat und
verletzen mußte . (Zustimmung .) Das sind die Vorkommnisse , die unsden Entschluß, für einen Sozialdemokraten einzutreten , ganz außer¬
ordentlich erschweren. Auf der anderen Seite haben wir uns klar
zu machen: Was hat der Wahlkampf zu bedeuten? Und das ist die
Wurzel der ganzen Frage . An die müssen wir Herangehen und
müssen fragen : Liegen in ihr Momente , die uns dazu bringen können
über diese schweren Verstimmungen und Kränkungen hinweggehen zukönnen ? Da möchte ich nun zurückgreifen auf die Lage im Jahre1905 und 1909 . Das Jahr 1904 hat uns ein Verfassungsgesetz ge¬
schenkt, das gewisse Mängel und Lücken aufweist. Und diese Lücken
und Mängel haben die Mitarbeiter an diesem Gesetze bestimmt, schonbei der nächsten Wahl im Jahre 1905 ein Wahlabkommen mit der
Fortschrittlichen Volkspartei und der Sozialdemokratie zu treffen .Wir sind 1905 und 1909 mit dem Erfolg durchweg zufrieden gewesen.Der Erfolg war , daß im Badischen Landtag eine Mehrheit einge¬
zogen ist , die im Grunde liberal gestimmt war , daß diese Mehrheitaber so lose und locker war , daß es uns in jedem Augenblick möglich
gewesen ist , die radikalen Ausschreitungen zu jebet Zeit und zwardenen von links und denen von rechts zu verhindern . Wir waren
tatsächlich das Zünglein an der Wage und unser Votum nach rechtsund nach links in die Wagschale geworfen und es so ermöglicht, daßdie Regierungs - und Verwaltungsgeschäfte des Landes in ruhigen ,
gleichmäßigen und freiheitlichen Bahnen fortschreiten und sich auchin diesen Bahnen halten konnten. Das war die Frucht dieser Wahl¬abkommen. Ich möchte gleich hier eine besondere Frage Vorbringen.Sie finden die Zentrumsblätter gefüllt mit Artikeln über die Dota¬
tionsfrage , ob das Dotationsgesetz für beide Kirchen auf dem nächsten
Landtag noch aufrecht erhalten bleiben soll . Die Nationalliberale
Landtagsfraktion hat im Februar d . Js . durch ihren Vorsitzenden
aussprechen lassen, daß sie der Wiedervorlage dieses Gesetzes mit
Wohlwollen gegenübersteht. Das Zentrum hat dazu Bravo gerufen.Die Herren vom Zentrum haben also genau verstanden, um was es
sich handelt , aber jetzt muß sich der „Badische Beobachter" dumm
stellen , als ob er das nicht verstanden hätte . (Heiterkeit .) Es ist ganzklar , zu welchem Zweck sich der „Badische Beobachter" dumm stellen
niuß, trotzdem die Zentrumsabgeordneten im Landtag die Sache ge¬nau verstanden haben . Die Zentrumspresse meint jetzt , Dr . Frank
werde im nächsten Landtag kommandieren und die Nationalliberalen
werden dann abspringen . Und nun haben wir doch gerade in kirchen¬
politischen Fragen gezeigt, daß wir vollständig unabhängig und voll¬
ständig selbständig unsere Meinung zum Ausdruck gebracht haben.

Wir haben bei dem Schulgesetz die radikalen Anträge der Sozial¬demokraten und der Demokraten mit dem Zentrum zusammen nieder¬
gestimmt. Wir haben im schärfsten Gegensatz gestanden zu den Demo¬kraten und Sozialdemokraten in diesen kirchenpolitischen Fragen , den
einzigen Fragen von politischer Wichtigkeit und höherer politischer
Bedeutung , die den Landtag beschäftigt haben . Was das Gerede tun
soll, wir seien willenlose Werkzeuge und Sklaven Dr . Franks , so kanndas niemand verstehen als wer in den Redaktionsstuben des „Badi¬
schen Beobachters " und der anderen Zentrumspressen zu Hause ist.
Daß wir von den Sozialdemokraten abhängig sind , ist nicht wahr .Wir haben uns unsere volle Selbständigkeit bewahrt und werden sie
auch bei der Annahme des Abkommens, das keinerlei sachliche Bin¬
dung für irgend eine Partei enthält , für die Zukunft bewahren .
(Lebhafter Beifall .) Also nach dieser Seite können wir ruhig ein-
treten für das Abkommen.

Wie sieht es nun in der Zukunft aus ?
Da steht ganz genau wie 1905 und 1909 obenan die Frage : In

welchem Sinne soll für die nächsten vier Jahre in Baden regiertwerden ? Wir haben die Meinung , im Lande Baden kann nur
badisch regiert werden und badisch regieren , heißt gut liberal re¬
gieren . (Starker Beifall .) Das Zentrum macht natürlich die größtenund höchsten Anstrengungen , eine Mehrheit für sich zu gewinnen und
die Taktik, die Wacker vorgezeichnet, zeigt, daß das Zentrum den
jetzigen Augenblick als den vielleicht letzten ansieht, in dem es mit
Erfolg auf ein derartiges Ziel hinarbeiten kann. Das Zentrum ist
mit den Zuständen , die durch die Wahlen von 1905 und 1909 ge¬
schaffen wurden , nicht einverstanden und ist nicht gewillt , diese Zu¬
stände fortbestehen zu lassen, sondern setzt die allerletzten Hebel in
Bewegung , um eine klerikal-konservative Mehrheit in den Landtag
hineinzubringen . Und diese Mehrheit einmal im Landtag hätte ge¬
nau dieselben Folgen , wie sie sie in Bayern schon gesehen haben.
(Lebhafte Zustimmung ) und sie würde das Ende der liberalen Aera
in Baden auf absehbare Zeit bedeuten . Was das für uns
zu bedeuten hat , das weiß die heutige Generation nicht mehr , ich
selbst weiß es noch aus Erzählungen meiner Eltern , die es in den
40er und 50er Jahren erfahren haben . Ein klerikal-konservatives
Regiment in Baden würde kaum eine Schattierung anders sein, als
was wir heute in Bayern und anderswo sehen . Denken Sie ferner
daran : in Bayern ist die klerikal-konservative Mehrheit heute an
der Regierung , in Württemberg steht sie vor der Türe . Halten Sie
noch damit zusammen, daß in Württemberg in absehbarer Zeit eine
katholische Monarchie zur Regierung kommen wird . Sehen Sie di«
Zustände in Elsaß -Lothringen , dann ist Baden allein noch der Fels
in dieser schwarzen Brandung . Lassen Sie den wegspülen , so habe«
Sie von Stratzburg bis Wien einen großen Klotz klerikaler Regie¬
rungen (Lebhafte Zustimmung ) . Stellen Sie diesen Faktor in die
Rechnung des gesamten deutschen Reiches ein , daß der ganze Süden
des deutschen Reiches einheitlich klerikal regiert wird , so eröffnet sich
eine Perspektive , die uns auf das Aeußerste widerwärtig ist. Nun
frage ich : Haben wir das Recht , diesen Zustand in der Entwicklung
des badischen Landes mit Wissen und offenen Augen herbeiführen zu
helfen ? Haben wir das Recht, eine Situation schaffen zu helfen , die
diese klerikal-konservative Majorität für unser Land herbeiführt ?.
Ich habe für mich diese Fragen verneint und die ganze Geschichte
unserer Partei führt mich und so viele meiner Freunde dazu, diese
Fragen zu verneinen . Die jetzige Konstellation , die wir Ihnen Vor¬
schlägen , bietet die Möglichkeit, daß die liberale Entwicklung in
Baden noch weiterhin fortschreitet ; sie schließt allerdings die harte
Nutz in sich, daß wir mit der Sozialdemokratie zusammenstehen
müssen . Nehmen Sie auf der einen Seite das bleibende Ziel der
Erhaltung eines liberalen Regiments in Baden und' auf der anderen
Seite die Vorkommnisse, die, so schmerzlich sie an sich sind , doch viel¬
leicht vorübergehender Natur sind , so wird der Blick aufs Ganz«
Ihnen vielleicht hinweghelfen und vielleicht doch erträglich erscheinen
lassen. Dabei möchte ich noch auf etwas anderes aufmerksam machen.
Sie ersehen aus den Zentrumszeitungen , daß uns gegenüber ein
jedes Mittel angewendet wird , um uns mit der Sozialdemokratie
auseinanderzutrennen . Sie wissen alle, um was es sich handelt .
Sie lesen in allen Zentrumszeitungen , daß Wacker niemals ein an¬
deres Ziel im Auge gehabt hat , als die Wohlfahrt des badischen
Landes (Heiterkeit ) und diese Wohlfahrt hängt jetzt davon ab , daß
vier oder fünf Sozialdemokraten weniger in den Landtag hinein¬
kommen. Hängt sie wirklich davon ab ? Hat es eine praktische Be¬
deutung , ob im badischen Landtag 20 oder 17 oder 15 Sozialdemo¬
kraten sitzen? nicht das allermindeste ! Das wird blos innerhalb der
liberalen Mehrheit eine Verschiebung geben, aber an dem Charakter
nichts ändern . Die Mehrheit bliebe dieselbe, hätte denselben Charak¬
ter , dieselben Mittel , würde dieselbe Politik treiben wie bisher ,
Also blos an dieser Verschiebung kann ich einen Vorteil für das
badische Land nicht sehen , viel weniger das letzte und einzige Heil
des Landes . Es muß also noch etwas anderes dahinter stecken. Zn
dem scheint es mir sehr merkwürdig , daß der Führer des Zentrums ,
der jahrelang , ja fast ein ganzes Menschenalter hindurch als letztes
und höchstes Ziel seiner Politik erklärt hat , die nationalliberale
Partei bis zu ihrer vollständigen Bedeutungslosigkeit zu dezimieren ,
daß dieser selbe Führer uns Nationalliberalen eine Anzahl von
sozialdemokratischen Sitzen zuwenden will und zwar ganz selbstlos
und nur zum Wohle des Vaterlandes . Da sehen Sie schon den ganzen
Widersinn dieser Argumentation . Sie ist durchsichtig genug und ich
brauche nicht besonders zu betonen , daß ganz andere Dings dahinter
stecken . Nicht darum dreht es sich, die Nationalliberalen zu stärken
und die Sozialdemokraten zu schwächen, sondern das ist der Sprung ,
der letzte verzweifelte Sprung nach der Mehrheit (Sehr richtig) , denn
würde in 3 oder 5 oder 6 Wahlkreisen Wacker uns die Kandidaten
unterstützen, so würde er uns im 2 . Wahlgang dafür einige abnehmen .
Was er uns im 2 . Wahlgang abzunehmen gedenkt , das ist gerade
das , was ihm noch fehlt zu seiner Mehrheit . Das ist das wirkliche
Ziel und von dieser Taktik den Schleier herunterzureitzen und sie in
ihrer ganzen Selbstsucht zu zeigen, dazu soll der heutige Tag da»
seinige beitragen (Stürmischer Beifall ) .

Die Wackersche Taktik
ist auch eine Spekulation auf die Charakterlosigkeit. In einer ganzen
Reihe von Wahlkreisen wird heute schon der nationalliberale Mann
gesucht , nicht von uns . sondern vom Zentrum und den Konservativen ,
der sich gegen seine eigene Partei aufstellen läßt , der sich von den
Feinden seiner Partei wählen läßt . Ich möchte hoffen, daß sich der¬
artige Männer unter uns nicht finden . (Beifall .) Einen haben sie
schon aufgetrieben in dem Bezirk Lahr -Land, der war aber eingeschrie¬
benes Mitglied der Demokratischen Partei . Von den unfern ist es
noch keiner gewesen und ich hoffe , es vird sich auch keiner finden , der
dazu die Hand bietet . (Beifall .) Aus dieser ganzen Situation heraus
müssen wir mit aller Schärfe von allen unseren Kandidaten fardern .
daß Sie sich aller und jeder geheimen und offenen direkten und in¬
direkten Verhandlungen mit dem Zentrum und den Konservativen
durchaus enthalten . (Erneuter stürmischer Beifall .) Das ist diesmal
nicht eine Frage des Taktes , sondern eine Frage der persönlichen
Ehre des einzelnen , der geneigt wäre , sich auf ein derartiges Geschäft
einzulassen. Das soll heute auch schon ausgesprochen werden. Wir
stellen derartige Warnungen nicht aus theoretischen Erwägunge »
heraus an . Ich richte an alle unsere Freunde schon jetzt
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die dringende Bitte : Setzen Sie uns rechtzeitig von allem in Kennt¬
nis . was auf diesem Gebiete läuft . Es find nicht nur Zentrumsleute ,
sondern auch Konservative , die sich nach dieser Richtung hin bemühen.
Noch eines : man mutz die gegnerischen Blätter lesen und mutz auch
aus ihnen heraus lesen, so wird man erstaunt sein über diese Fülle
des Hasses , der Berdrehung , der Berleumdung . der Entstellung . Man
ist das ja gewohnt . Aber nicht mehr übertroffen werden dürste die
Heftigkeit, mit der der Gedanke eines Grotzblocks dort bekämpft wird ,
kein Schimpf, keine Berleumdung ist zu schlecht und niedrig , die sich
jn jenen Blättern finden , die über uns ausgeschüttet werden . Daraus
darf man den Echlub ziehen, welche Hoffnungen und Erwartungen das
Zentrum an das Scheitern des Grotzblocks geknüpft haben . Ich will
diesem Zustande keine entscheidende Bedeutung zumessen , aber davon
reden und daran denken dürfen wir , daran denken , datz das , was dem
Gegner so schmerzhaft ist, gewih uns nicht schädlich sein kann . Meinen
obigen Ausführungen möchte ich noch nachtragen , datz man immer
wieder in den Zentrumsblättern lesen kann, datz wir unsere Selbst¬
ständigkeit aufgeben , den Sozialdemokraten nachgelaufen sind und
ihnen auch unsere Wahlkreise nachgeworfen haben . Da möchte ich
denn doch auf die Frage Hinweisen :
Wer bringt bei einem derartigen Abkommen di «

gröberen Opfer ?
die Sozialdemokraten oder wir ? Das Zentrum entscheidet selbstver¬
ständlich , die Nationalliberalen opfern sich auf und werfen sich der
Sozialdemokratie an den Hals . Ich möchte die Frage anders beant¬
worten : Wenn der Nationalliberale einen Wahlzettel für den Sozial¬
demokraten abgibt , so stimmt er zwar für den Mann , gleichzeitig aber
auch für die Möglichkeit, seine eigene nationalliberale Politik im
ganzen badischen Lande fortgeführt zu sehen . (Lebhaftes Sehr richtig !)
Wenn der Sozialdemokrat den nationalliberalen Zettel abgibt , so
stimmt er auch für dasselbe Ziel , daß ein liberales Regiment im
badischen Lande fortgesetzt werden soll und nicht ein sozialdemokra¬
tisches . Wer bringt nun da die größeren Opfer ? Daran müssen Sie
denken,' aus dieser Grundlage heraus mögen Sie nun das Abkommen
als solches beurteilen .

Es hat sich vielfach die Frage erhoben, ob sich eine derartige Po¬
litik mit der Reichspolitik im ganzen und auf die Dauer als möglich
erweist, die Politik , datz wir bei den Wahlen und auch zu einem großen
Teil im badischen Landtag mit der Sozialdemokratie Zusammengehen
und Zusammenarbeiten , während im Reichstag eine derartige Arbeits¬
methode außer Frage steht. Unsere Feinde sind der Ueberzeugung,
datz auf absehbare Zeit hinaus an ein Zusammenarbeiten mit der
Sozialdemokratie und Zusammenwählen nicht zu denken ist . Ichmeine aber , man mutz bei der Beurteilung dieser Frage auch daran
denken : Was hat das Reich zu erledigen und was hat der Einzelstaat
zu erledigen ? das ist von ganz wesentlicher Bedeutung . So wie die
Entwicklung des Reiches sich gemacht hat , sind die Machtfragen des
Reiches im Reichstag zu entscheiden , die Fragen , die das ganze Reich ,seine Geschicke , seine Machtstellung betreffen . Uns im engeren Kreise
sind gewisse Kulturarbeiten zugewiesen und das soll so bleiben . Ichbin gar nicht der Meinung , datz der unitarische Zug noch weitorgreifen
soll . Man soll den Einzelstaaten diese Aufgaben lassen, die sie un¬
gleich besser lösen können als das Reich , es sind das Schule , Kirche,
Gemeindeverwaltung usw. Das ist das , was unser Land bisher als
ein gesundes Glied des deutschen Reichskörpers erhalten hat ; unserLand ist seiner ganzen Entwicklung , seiner ganzen Geschichte nachein liberales Land und soll liberal regiert werden . Und unsere
Ueberzeugung ist , daß nur ein in diesem Sinne weiter geleitetes Land
ein gesundes Glied des Reichskörpers bleiben kann. Zu dieser Arbeit
ist aber die Mitarbeit der Sozialdemokratie unentbehrlich . Wir
könnten unsere Schulangelegenheiten , Bildungsangelegenheiten nichtim liberalen Sinne erledigen , wenn die Mehrheit eine andere Fär¬
bung hätte und deshalb glaube ich , datz wir unsere Taktik in Baden
durchaus vertreten können, gegenüber der Taktik im Reiche .

Zum Schluß noch das eine. Wir dürfen die Augen nicht ver¬
schließen , daß trotz allem und allem in unseren Reihen die Neigung
derartige Wahlbündnisse zu schließen von Jahr zu Jahr geringer ge¬worden ist . Ich meine , wir sollten in diesem Jahre zum letzten Mal
ein Wahlabkommen mit der Sozialdemokratie und der fortschrittlichen
Partei getroffen haben . Ich glaube nicht, auch wenn in 4 Jahrendie Situation die gleiche sein sollte, datz wir noch einmal unsere
Wähler zu einem derartigen Abkommen bringen . Das drängt uns
dazu, auf den Weg zu dringen , der Abhilfe schaffen kann. Diese Ab¬
hilfe und Remedur , die dem Gesetze vom Jahre 1904 not tut , ist

das Proportionalwahlrecht .
Darüber ist schon soviel gesprochen worden , daß ich eigentlich nicht
mehr viel zu sagen habe . Wir erhoffen vom Verhältniswahlsystemdie Gerechtigkeit und den Schutz der Minderheit . Dazu gehören auchwir in einem ganz beträchtlichen Teile des Landes . Ich nehme an ,daß dieses Wahlsystem keine weiteren Verschiebungen in den Zahlen -
Verhältnissen gibt . Dann wäre erreicht, datz die gegenwärtige Zu¬
sammensetzung der Kammer mit einer liberal -gerichteten Mehrheit
auf absehbare Zeit dem Lande erhalten würde .

Nun hat man gegen das Verhältniswahlsystem eine ganze Reihe4wn Bedenken erhoben . Ich will mich nur mit einem beschäftigen.Das ist das , datz gesagt wird , dieses Wahlsystem würde der Sozial¬demokratie erhebliche Vorteile dadurch bringen , datz diese Partei auch■in den Wahlkreisen, in denen sie keine Mehrheit hat , eine wesentliche
Agitation entfalten und dadurch eine Mehrung der Stimmen er¬
fahren würde und datz wir dabei wieder unter die Räder kommen
würden . Mir scheint die Sachlage anders zu sein. Die Sozialdemo¬kratie hat heute schon bis in die allerletzten Dörfer hinein ihre Agi¬tation und Organisation ausgebaut , bei uns aber gibt es eine ganze
Anzahl von Wahlkreisen , wo wir bei der sichtlichen Erfolglosigkeit
«ine energische Arbeit überhaupt niemals begonnen haben . Da sind
für uns noch mehr Stimmen herauszuholen als für die Sozialdemo¬kratie , die das aus taktischen Erwägungen schon lange getan hat .
Diesen Grund also, datz das Proportionalwahlrecht eine Förderungder Sozialdemokratie sein könne, kann ich nicht anerkennen , im
Gegenteil , ich bin der Ansicht , datz wir zum mindesten nur gewinnenkönnen, selbstverständlich nur wenn wir arbeiten . Sehr charak¬
teristisch ist in der Frage des Proportionalwahlrechts das Verhalten
auf der Gegenseite. Es ist richtig, datz im Grunde das Zentrum zu¬
erst daran gerührt hat das Proportionalverfahren einzuführen . Das
war in der Zeit , als das Zentrum noch in der hoffnungslosen Min¬
derheit war , jetzt aber , wo es sich zum Sprung anschickt, die Mehrheit
zu erringen , da verliert mit einem Male das Proportionalverfahrendas Interesse des Zentrums . Noch auf dem letzten Landtag hat das
Zentrum bei der Abstimmung über unsere Anträge dafür gestimmt;aber wenige Wochen später hat der Pferdefutz schon herausgeschaur.Es war bei der Verhandlung über die Errichtung eines weiteren
Wahlkreises für die Stadt Mannheim . Da hat das Zentrum er¬klärt , für die Stadt fei der Proporz ganz gut aber für das Land
habe es schwere Bedenken gegen ihn . Also drautzen auf dem Lände
wo der Proporz dem Zentrum eine bestimmte Anzahl von sicheren
Wahlkreisen liefert , da ist es damit einverstanden . Jn den Städten
aber , wo die Verhältnisse nicht so günstig find, will es vom Proporz
nichts wissen . Wir müssen damit rechnen , datz wir das Zentrum
nicht zu den Freunden des Proportionalwahloerfahrens zu zählen
haben werden und deshalb müssen wir uns anstrengen , um in den
Landtag hineinzubekommen, was hineingeht . Ich bin fern davon,
irgend eine Rechnung aufstellen zu wollen, welche Kreise wir ge¬winnen können, aber das eine möchte ich wachrufen, die feste Ent¬
schlossenheit , datz wir in diesem Wahlkampf zusammenrufen und Zu¬
sammenarbeiten »ms nur menschenmöglich ist, und datz dazu die letz-
den Kräfte von uns eingesetzt werden müssen (Stürmischer Beifall ) !
Und so wird dieser Wahlkampf ein reales Ziel haben und das ist die
Erreichung des Proportionalwahlrechts und indirekt die Möglichkeit,auf diesem Weae Zustände in unserem Landtag zu schaffen, die da¬

«saQtfaj « | refre . Rr . 284
raufhin abzielen, datz Liberal regiert wird in Baden. Wir wollen
eine grundsätzliche Aenderung der ganzen Regierungstätigkeit in
unserem Lande nicht anhalten, wir wollen die Möglichkeit schaffen,
datz auch fernerhin gut Badisch d . h . Liberal in unserem Lande re
giert wird.

Der Redner befaßte sich weiter mit den
Einzelheiten der beiden Wahlkreisabkomme «.

Das zwischen den drei Parteien abgeschlossene Abkommen lautet ,die Nationalliberale Partei , die Fortschrittliche Bolkspartei und die
Sozialdemokratie verpflichten sich zum Zusammengehen im zweiten
Wahlgang. In dieses Abkommen eingeschlossen ist das zweite, mitder Fortschrittlichen Volkspartei getroffene, der Inhalt ist bekannt.Mit Ausnahme von Mannheim wird in allen Wahlkreisen nur einliberaler Kandidat aufgestellt. Es dürfe nicht außer acht gelassenwerden, daß wir Landespolitik zu treiben haben und nicht Wahl¬
kreispolitik und zwar im Interesse des Ganzen . Es ist nicht richtig,datz wir der Fortschrittlichen Volkspartei auch nur einen Sitz nach¬geworfen haben , wie dies vom Zentrum immer behauptet wird . Die
Fortschrittler stellen in 16 Wahlkreisen eigene Kandidaten auf . Di«Nationalliberalen rit 52 ; es treten also die Fortschrittler in 52 Wahl¬kreisen für die Rationalliberalen schon im ersten Wahlgang ein. Wei¬ter enthält das Abkommen noch erläuternde Bestimmungen über die
Kosten , Agitation usw . Der engere Ausschuß hat gestern das Abkom¬men nach allen Richtungen hin geprüft und alle Einzelheiten erwogennach der Seite der allgemeinen politischen Bedeutung , alle taktischenFragen und Einzelfragen und ist dann nach 4stündiger Beratung zudem Schluß gekommen , daß er dieses Wahlabkommen einstimmig an¬
genommen hat ; er bittet sie, nun ihm zuzustimmen und es ebenfallseinstimmig anzunehmen . Der Engere Ausschuß hat dadurch bekundet,daß er gewillt ist die Verantwortung für diesen Schritt auf sich zunehmen und sie der Parteileitung und jenen Personen , die bei den
Verhandlungen waren , abzunehmen. Ich lege nun die Entscheidungin Ihre Hand . Treffen Sie dieselbe nicht im Hinblick auf die ein¬
zelnen Wahlkreise, was dem einzelnen Wahlkreis lieb oder nicht lieb
ist, sondern im Hinblick auf das Ganze, nicht im Hinblick auf gegen¬wärtige Bestimmungen , auf Vorkommnisse der früheren oder jünge¬ren Zeit , sondern im Hinblick auf das bedeutende hohe Ziel , das uns
bevorsteht, im Hinblick darauf , datz auch dieses Abkommen an dem
Charakter unserer Partei nichts ändern kann. Das vaterländisch«
Empfinden unserer Partei wird nicht im geringsten durch dieses Tun
abgeschreckt. Durch dieses Tun erhalten wir unser Vaterland wteinem Zustand, der als ein würdiges Glied des deutschen Reiches es
erscheinen läßt . Jn diesem Sinne treffen Sie heute Ihren Entschluß.

"
Den Worten des Parteichefs folgte stürmischer, lang -an¬

haltender Beifall . Laute Hochrufe ertönten aus der Ver¬
sammlung .

Rechtsanwalt König eröffnete die Diskussion , in der noch
Spezialwünsche einiger Wahlkreise zur Sprache kamen. Nach
kurzer Aussprache wurde das Abkommen sowohlmit der Fortschrittlichen Volkspartei als
auch mit der Sozialdemokratie mit alle « ge ,
gen 7 Stimmen angenommen . Dieses Resultat löstebei der ganzen Versammlung größte Begeisterung aus.

Abgeordneter Pfefferle referierte anschließend an die
Verhandlungen wegen des Blockabkommens eingehend über

die derzeitige Notlage der Rebbauern .
hervorgerufen durch die in den letzten Jahren wiederholt
eingetretenen Mißernten durch Frostschäden usw. Das Refe¬rat erhielt den Niederschlag in der nachfolgenden von den
Abgeordneten Pfefferle und Koger in Verbindung mit Reb¬
bauern vorgeschlagenen Entschließung :

„Die am 22 . Juni in Karlsruhe tagende Landesversamm¬
lung der nationalliberalen Partei hat nachstehende Ent¬
schließung einstimmig angenommen : Der Weinbau hat in
den letzten Jahren nur Mißernten zu verzeichnen gehabt . Da¬
durch ist der größere Teil der Rebbau treibenden Bevölkerungin große Notlage geraten . Der Rebbesitz wird immer mehrentwertet und verschuldet. Abhilfe kann nur durch weit¬
gehende Maßnahmen der Regierung geschaffen werden . Der
Rebbauer ist ein wichtiges Glied des landwirtschaftlichen
Mittelstandes, die Erhaltung dieses Standes liegt im allge¬meinen Staatsinteresse. Die nationalliberale Partei hältes deshalb für geboten , daß in den gegenwärtigen schwieri¬
gen Zeiten dem Rebbau weitgehende staatliche Unterstützung
zuteil wird. Folgende Maßnahmen kommen in Betracht :

1 . Steuererleichterungen wegen der Mißjahre.
2. Abgabe von Kunstdünger an die bedürftigen Reb¬

bauern unter dem Selbstkostenpreis .
3 . Möglichst billige Beschaffung der Bekämpfungsmittel

gegen die Rebschädlinge .
4 . Untersuchung darüber , inwieweit ein Teil der Reben

unter Mitwirkung von Staat und Gemeinden in anderes
Kulturland umgewandelt werden soll.

5. Versuche, inwieweit Verbesserungen der in Baden
üblichen Art des Anbaues der Reben möglich sind .

6. Weitergehende Rücksichtnahme der öffentlichen Kassen
auf die Notlage im Rebbau.

"
Die Landesversammlung halt damit ihr Ende erreicht

und wurde vom Vorsitzenden um 142 Uhr nachmittags ge¬
schlossen.

tanderversammlung der Zortschriülichen vo?k§-
partei Badens.

tz Offenburg , 23. Juni . Gestern vormittag fand hier eine
Landesausschußsitzung der Fortschrittlichen Volkspartei zur Be¬
sprechung über die Landtagswahlen statt . Dieselbe beriet über
die mit den Parteien vereinbarten Wahlabkommen und hieß
sie gut. Es wurde beschlossen , die Wahlabkommen der Landes¬
versammlung zur Annahme zu empfehlen . Nachmittags um
2 Uhr beginnend, wurde eine Landesversammlung der Volks¬
partei abgehalten, in welcher Professor Reinhold Helbing über
die Wahlvereinbarungen zwischen den Parteien der Linken
hinwies und deren Notwendigkeit betonte. Das Abkommen
wurde einstimmig und ohne Debatte gebilligt. Darnach konnte
die Landesversammlung geschlossen werden . Vor Beginn der
Versammlung war von dem Abgeordneten Muser eine Reso¬lution eingebracht worden , die sich gegen die Art wendet, in
welcher das Aufführungsverbot des Festspieles von Eerhart
Hauptmann erfolgte und der Hoffnung Ausdruck gegeben wird,daß man daraus die Lehre ziehen wird, bürgerliche Feste nicht
mehr höfischen Protektoraten zu unterstellen .

Außerordentlicher Parteitag der badischen
5ozialdemottatie .

Freiburg, 23. Juni . Am Sonntag fand hier ein
außerordentlicher Parteitag der Badischen Sozialdemokratie
statt, der von 134 Delegierten und fast sämtlichen Abgeord¬

neten der Partei besucht war und hauptsächlich zu den kom¬
menden Landtagswahlen Stellung nahm .

Ter Vorsitzende Dr. Frank kennzeichnete im Hinblick aufden bevorstehenden Wahlkampf die Forderungen der Sozial¬
demokratie , betonte deren Unabhängigkeit von den anderen
Parteien und der Regierung. Redner führte weiter aus, da
vorerst nicht daran zu denken sei, daß die Sozialdemokratie
im badischen Landtag die Mehrheit erhalte, so ergebe sich die
Frage, sind die Parteigenossen bereit, solange mit der Durch¬
setzung ihrer Forderungen zu warten, oder wollen sie die
bisherige Politik fortsetzen und das Ganze in Teilen errin¬
gen . Das letztere werde zu bejahen sein . Von einem Eroß -
block im ersten Wahlgang ist man deshalb abgekommen , weil
jeder Parteigenosse das Bedürfnis habe , zunächst für feine
eigene Partei zu stimmen . Man habe aber auf andere Weise
die Abwehr einer klerikal -konservativen Mehrheit versucht.
Die Sozialdemokratie müsse mit der liberalen und demokra¬
tischen Partei zusammenwirken . Jn diesem Jahre sei aller¬
dings die Sache ein klein wenig verwickelt , infolge der Zen¬
trumstaktik , die dahin ausgehe, einen Eroßblock zu vernich¬
ten , indem man von Zentrumsseite schon im ersten Wahl¬
gang da und dort den Gegner der Sozialdemokratie unter¬
stützen und so der Sozialdemokratie ihre Mandate entreißen
wolle. Ein Eroßblock im 2 . Wahlgang sei dann hinfällig .
Um diesen Plan zu durchkreuzen , haben sich die Nationallibe¬
ralen und Fortschrittler entschlossen, in verschiedenen Wahl¬
kreisen eigene Kandidaten aufzustellen . Für den zweiten
Wahlgang wurde der Eroßblock beschlossen . Dr. Frank be¬
tonte sodann , daß, wenn dieses Abkommen heute von den
drei Parteien gebilligt werde , es für das Zentrum ein deut¬
licher Beweis sei, daß Nationalliberale und Fortschrittler
auf die unerbetene Hilfe des Zentrums verzichten . Hätten
wir den Proporz, dann hätten wir die leidigen Bündnisse
nicht nötig. Es bedeute einen großen Erfolg , daß sich heute
die drei Parteien demonstratio einmütig zum Eroßblock be¬
kennen. (Stürmischer Beifall .)

Sodann wurde ohne Diskussion das Abkom¬
men einstimmig angenommen , was stürmischen Bei¬
fall hervorrief. Jn seinem Schlußwort stellte DL Frank fest ,
daß die Parteigenossen den Ernst der Situation erfaßt hät¬
ten, und daß sie entschlossen seien , alle Kräfte anzuspannen ,
um dem Freiheitsgedanken zum Siege zu verhelfen. Der
nächste ordentliche Parteitag findet ebenfalls in Freiburg
statt . _ ____ _

Line Kandidatur wackers?
□ Baden-Baden, 22 . Juni . Gerüchtweise verlautet , datz

die Zentrumspartei bei den kommenden Landtagswahlen hier-
selbst Herrn Geistlichen Rat Wacker als Kandidaten auf¬
zustellen gedenkt. Das „Bad. Tgbl." gibt diese Meldung mit
allem Vorbehalt wieder.

Lin Zommersest auf der Hochburg.
© Emmendingen. 22 . Juni . Auf der alten Ruine Hochburg

bei Emmendingen soll am Sonntag , den 6. Juli d. I ., von den
Vereinen der Fortschrittlichen Volkspartei Emmendingen. Frei¬
burg und Waldkirch ein großes S - mmerfest veranstaltet wer¬
den Das Fest soll im Rahmen einer Erinnerungsfeier an die
Befreiungskriege abgehalten werden . Als Redner wurden ge¬
wonnen: v. Schulze -Eaevernitz , Hink und Gönner«

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben sich unter dem

24 . Mai 1913 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten König¬
lich Preußischen Hof- und Staatsbeamten und Offizieren die folgen¬
den Auszeichnungen zu verleihen :

A. vom Orden vom Zähringer Löwe« : das Sroßkreuz : dem
Generalleutnant von Winckler, Kommandeur der 2. Garde -Division ;
das Kommandeurkreuz IL Klaffe : dem Kammerherrn und Zere¬
monienmeister Grafen von Rothkirch und Trach, dem Kammerherrn
Grafen von Grote -Breese und dem Kammerherrn und Regierungs¬
präsidenten von Gersdorff ; das Ritterkreuz I . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Oberstleutnant Grafen von Spee, Kommandeur des Earde -
Kürassier -Regiments ;

B . Verdienstmedaillen : die kleine goldene : den Hoflakeien
Vorpahl und Barthol , dem Leib-Gendarmen Schmitt und dem Sattel -
meister Hennings ; die silberne : dem Schlotzgardisten Böcke», dem Hof¬
lakaien Villwock , dem Leibjäger Grußdorf , den Kutschern Kuhnke,
Finger und Johns und dem Schutzmanns-Wachtmeister Knobloch.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem
14. Juni 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußi¬
schen Oberzahlmeister , Rechnungsrat Koch im 1 . Garde -Regiment zu
Fuß das Ritterkreuz II . Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem
18 . Juni 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußischen
Leibjäger Walther , in Berlin die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen .

Das Erotzh. Ministerium des Innern hat unterm 5. Juni 1913
den Geometer Adolf Ballack in Tauberbifchofsheim zum Kataster¬
geometer ernannt .

Die Großh . Zoll - und Steuerdrrektion hat unterm 12 . Juni 1913
den Steuerkonttolleur Ferdinand Brettl « in Karlsruhe nach Emmen¬
dingen und den Finanzsekretär Ernst WLrtenberger in Mannheim
nach Karlsruhe versetzt und diesen mit Versehung einer Steuer¬
kontrolleurstelle betraut .

Mit Entschließung Erotzh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 19. Juni 1913 wurde Eisenbahnassistent Ludwig Bach in
Basel zum Eisenbahnsekretär ernannt .

Fragt man eine Dame
Teint , welche Seife sie als tägliche Toiletteseife benützt, so wird man
vielfach die Antwort erbalten : „Die unübertroffene Myrrholin -
Seisel Sie allein besitzt die eigenartige , verschönernde Wirkungdes Mhrrholin " . 2475a

Wilhßlm Roplr Karispnho Bau von Wassergewmnungsanlagen.nilliClIIl IlGl >IV , naiWUUö. Schachtbrunnen — FilterbrunnenTecbn . Bureau , Tel. 2271 . 50.24 Tiefbohrungen 8350
gegr. 1830. Wasserleitungen, Pumpenanlagec

ST. MORITZ -DORF . EZf"
Neues Rosatsch -Hotel. 2207a

Neu erbaut . Eröffnet Frühling 1913. Central und sonnig . Behaglicher ComfortZimmer von Fr . 3.50, volle Pension von Fr . 12.— an . E . HAAS .

Wer nach Amerika »will, wende stch an .Friedrich Kern , General-Vertreter für Baden
und Elsatz-Lothringen in Karlsruhe » Karlfriedrichstraße 22.
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284 WtkägKa8 . Wonkätz, den LS. Zank 1918. K a » r f ch e V r e s sr Sktte 11
Hckl-Lrrßeizerimg.

Am 1. Juli , nachmittags 3 Uhr .. . . ' ' - •Wird zu Homburg (Pfalz ) dasgroßartig hergerichtete
Äokel Pelerhos^

ca. 40000 qm Baugelände , ver¬steigert . 4635a
Homburg ist ein sehr aufstreben¬der Jndustrieort , Hauptknotenpunktder Eisenbahn nach fünf Strecken,mit großem Fremdenverkehr .Die Kerrerr ,welche sich in erstklaff. Lebensver¬

sicherung (Aufsichtsräte : Erz . Dr .Bürklin , Commerz .- Rat Dr . C. ReißMannheim u . a .) aufnehmen lassenwollen, (für 10 000 Jl zahlt ein24jähriger 122 Jl jährlich : ein
30lähr . 134 Jl ; ein 40jähr . 182 Jl ,sind um Adrefseangabe an die Exv.der „ Bad . Preffe " unt . Nr . 3322405gebeten.

Unterricht in der
spanischen Sprachesofort erwünscht. ■Offerten unterNr . B22244 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .
Ä it rft © Gelegenheit zwecks2VNrye gründlicher Erlern¬
ung der franz . Sprache .Offerten unter Nr . B22351 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.2

Kaufe
getrag . Kleider . Schuhe . Stiefelu . s.w . zu höchstenPressen . Komme
pünktlich. Offerten erbittet B^ s-, .,J . Süberman ,Brunnenstr . 1 . Telephon 2551 .

Wir suchen leistungsfähige

Lieferanten
von frischem Hundekot.
Offerte« erbeten an 4625a.3.1

Emil Waeldin & Co .,
Lederfabrik,Lahr i . Bade «.

Suche in der Zeit vom 16. Juli bis
1 . Aug. 1913 Möbelwagengelegen¬heit von Friemersheim bei Duis¬burg nach Freiburg i. Breisgau .Offerten unt . M .K.50 nach Friemers -
■ieim i. Rheinland . 3322381.2.1

Pslegkin -
«immt kinderloses Ehepaar an.Offerten unt . Nr . 822378 an dieExpedition der „Bad . Preffe ".

Kill Hmil IN« '
ruf den Namen „Hans " hörend, hatsich verlanfen . Abzugeben gegenBelohnung bei B22410H . Bausch , Zimmermeister ,Karlsruhe . Effenwernstraße 18.Bor Ankauf wird gewarnt .
SIr. AidsI>M. 8. i». b. S..gibt reellen Leuten gegen Sicher¬heit oder Bürgschaft Darlehenohne Vorkosten . Offerten unterNr . B21426 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 6 .5

Geld
misl. ». ll. HWcheke «

sucht 10300
August Schmidt ,

Hhpothekenbüro, Hirschstr . 43 ,Karlsruhe . Telephon 2117 .

Gel- Darlehenmit ratenweiser Rückzahlung ohneVorkosten. Biele Auszahlungen !Reell und diskret . Hhpotheken -
Baugeld besorgt I ?. Grauweller ,Karlsruhe - Miihlburg , Hardt¬straße 4 b. B22075.3.2

200 Ü Mark
gegen Sicherheit von einem Be¬amten durch Selbstgeber gesucht .Offerten unter Nr . 3322206 andie Exped . der „Bad . Presse" erb

Wer WIM » ?
Prima Sicherheit , 8" >» Zins . NurSelbstgeber wollen Off. u . „B . Z .100 " hauvtpostlg .. einsend . B-E
N Strickmaschine
zu kaufen gesucht . Angabe derNummer . > B23373Frau Heinz, Akabemiestr. 53 , IV.

Metzgerei^
gutgehende, mit Maschinenbetriebund Kühlanlage , in einem größerenFabrikort , Amt Bruchsal , aus 1 .Oktober zu verpachtest oder zuverkaufen. Jungem Anfängerwäre gute u . sich. Existenz, geboten.Offerten unter Nr . B22374 andie Expeditien der „ Bad . Presse" .

Für Bäcker! 3 £
„ Außergewöhnlicher Umständehalber ist aus 1. Juli eine slott-gehende Bäckerei hier zu ver¬pachten. Offert , unt. Nr . 10275au vie Exped. der „Bad . Preffe "

Billige, »edrwldle Wöbet
Waschkommodemit Spiegel 50 ji ,schöner Speiseschrank 18 jl ,pol . Kommode 20 ji ,2 starke Ausziehtische 20 u . 28 ji ,kompl. Bett von 36 ji an ,groß . u . kl . Schreibtische v . 20 Jl an,2 schöne Plüschdiwan , Chaiselongue,rote PlüschsauteuilS , Stück 10 Jl ,eis . Bett mit Matratze 10 Jl , TischeVon 6 Jl an , Nähtische, bereits neue

Singer -Nähmaschine 36 Jl .
JB223Ö1 Stein strafte 7, Hof

Schreibmaschine
.Zdeal ", noch neu, für Mk. 175.—äozugeben. 6 .4

Offerten unter Nr . B21447 andie Expedition der „Bad . Preffe " .

Stellen -Angebote.
Fellttmsichklmg.
Eine Generalagentur in Mann¬heim sucht zum alsbaldigen Ein¬tritt einen jüngeren Beamten »welcher insbesondere im Entwer¬fen von Poitzen und den dazu ge¬hörigen Arbeiten vollständig be¬wandert sein muß . Bei guterFührung dauernde Stellung . 33e-werbunaen mit Angabe von Ge¬

haktsansprüchen vermittelt dieExped. der „Bad . Preffe " unterNr . 4594a.

Aihhaltngesicht.
Ein tüchtiger Kfm., nicht unterMitte der Mer I ., welcher in Buch¬haltung , Korrespondenz, im Schreib-

maschinenschreibenperfekt ist. wirdauf 1. August in ein Detailgeschäftin dauernde Stellung gesucht.Offerten mit Angabe von Geh.-Ansprüche, Alter und Referenzenunter Nr. 1018t an die Expeditionder „ Bad . Preffe " erbeten . 2.2

«aufm. Gehilfe!
Ein junger Mann , pünkt¬

licher u . zuverlässiger Arbeiter ,möglichst militärsrei , mit guterSchrift , für Korrespondenz u.Buchhaltung , in Stenographie
Schreibmaschine geübt , aus
guter Familie , wird für ein
kaufm. Büro gesucht . Offertenmit Ang. der Personalien u.Konfession, bisher . Tätigkeit ,Zeugnis - Äbschr. , Gehaltsan¬
sprüche , event!. Photogr . be¬fördert unter Nr . 10276 die
Expedition der „ Bad. Presse".

BieMtzWlW
mit einem Versand von nahezu20 000 KI sucht zu baldig . Eintritteinen gewandten,umsichtigenHerrn ,der schon in Brauereien od. ähnl .Betrieben tätig war als

Expedient
zu engagieren .

Bewerber , welche gedient babenund in der Lage sind , das Fuhr¬wesen selbständig zu verwalten ,ein sicheres und energisches Auf¬treten besitzen , wollen Offerten m .Gehaltsaniprüchen unter Är . 4600aan die Expedition der „BadischenPreffe " einreichen._ 3.2

KneerMIÄiseFarbe»- Ii»i»
LMbrib WeilteaWaabs

such!
zur Verbreitung ihrer Produkte
geeigneten

Vertreter
und wollen sich nur solche Bewerber
melden, die zu Behörden u . groß-
industriellen Werken erstklassige
Beziehungen haben , und zwar unt .Chiffre K . M. 7005 an Rudolf
Masse . Köln a . Rh ._ 4619a

BedeutendesMannfakturwaren -
Geschüft sucht per 1 . August evtl,später einen tüchtigen

Es wollen sich nur solche melden,die mit nachweisbarem Erfolg ge¬reist haben. Offerten mit Gehalis -
ansprüchen sind unt . Chiffre 10144
an die Expedition der „Badischen
Preffe " zu richten.

Für mein Herren - Maßgeschäst
suche ich einen jungen Mann als

Reifenden.
Offerten mit Zeugnisabschriften u .
Gehalts - Ansprüchen erbittet man

.unter 10145 an die Expedition der
„ 33ad. Preffe " .

offene Stellen LSS
Stüsst:ÄS

Gesucht
tüchtiges , kaufmännisch gebildetes

Fräulein .
Offerten unter Nr. 10308 an die

Expedition der „Bad. Prisse".

Erpedientin
<oder Büglerin ) mit Fachkenntn .
zum sofortigen Eintritt gesucht .
B22261 C. Bardusch , 3.2

Dampfwaschanstalt, Ettlingen .
Auf 1 . oder 15 . Juli wird ein
einfaches Fräulein

gesucht für Ladenverkauf u . Stütze
bei freier Station .

Offerten mit w . Zeugnisabschrift,unter Nr. 822368 an die Expedit ,
der „Bad. Preffe". 2.1

Maler und Anftteicher
ffndeu dauernde Beschäftigung .
B22330 Maxaustr . 1. 2. Stock .

Wtt-Seill».
eintreten . J . Oberst , 822389

Glasermeister , Kronenstr . 5.

Junger

Hausbursche
für sofort gesucht . 10267
Braimscbe Hofbucbhandlung,

Kaiserstr . 58.

Hausbursche
sofort gesucht. 10309

Goldener Adler,
Karl - Friedrichstrafte IS .

Junger Bursche
von 15—17 Jahren als Ausläufer
(Radfahrer ) per sofort gesucht.

Drogerie Ernst Deuble
10298 Augartenstraße 24 .

stätff. Gesucht
HerrschaftSköchinnrn ,
Mädchen , die gutliw bürgerlich kochen

HUÜjjpr v können , Mädchen für
alle Hausarbeit und

zum Anlernen, Zimmermädchen .
Städt . Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis ), ««
Zähringerstr . 199 . Tel . 949.
v,. Nelle» linde»
köchin, Mädchen, w . bürgerl . ..kochen
könnenz . kl. Fam . u . Kuchenmadch . d.
Sophie Mayer , Waldhornstr . 44 , ge¬werbsmäßige Stellenvermittlerin .

Serviermädchen
einfach u . solid, in beff. Gasthof
in Mittelbaden ges. Guter Ver¬
dienst bei dauernder Stellung .

Offerten mit Zeugnisabschriften
unter Nr . 4599a an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .

Immeriliiidlhen
das etwas servieren kann (auch
Anfängerin ), für sofort gesucht.
10285 .2.2 Kaiserstrafte 219.

Gesucht
wird ein Mädchen , welches im
Nähen gewandt ist, zur Besorgungdes Weißzeug. 10303

Hotel Karpfen
Waldstrafte 67 .

Suche auf 1. Juli f. m . Dame
z . Aushilfe ein nettes 4626a

ßausmädchen
das Hausarbeit u . Spülen über¬
nimmt . Gehalt nach Ueberein-
kommen. Off. mit Photogr . gefl. an

Anna Unser ,Schloff Waltershausen ,Post Saal a. Saale (Untersranken).

Spülmädcheu
od . alleinstehende Frau für ständig
gesucht . 10304

Waldstrafte 67 .

Tucht. ord. Mädchen
das bürgerlich kochen kann und
Hausarheit verrichtet, per sofortoder 1 . Juli gesucht. Gute Zeug-
niffe erforderlich . 9970*

Schützenstrafte 86 , II.

Unabhängige Existenz
bietet die

Lukrative Vertretung
erster Firma . Geschäftsgewandte Bewerber wollen
ihr Angebot richten unter K. 4798 an Nassenstein & Vogler
A . -6. , Frankfurt a. M. 4542a

Angesehene, solide Firma
bietet einem Herrn , gleich welcher Branche, angenehme , sichere Positionbei leichter Ausführung mit einer Einlage von Mk . 1000 .— . NurHerren , welche mindestens über das doppelte verfügen , welches nach¬gewiesen werden mutz , wollen sich melden, auch geeignet für Rentiers ,welche sich noch betätigen wollen. Rentahilität wird nachgewiesen.General -Vertretung für ganz Baden . Offerten unter Z. 3000 anIlaasenstein & Vogler , A .- G., Karlsruhe . 4398a

Günstige Kaufgelegenheit mit 10 °
|o Rabatt.

Photo - Apparate
mit kleinen Schönheitsfehlern durchs Ausstellen empfiehlt

J . A . Huber Nacbf .
Spezial * Geschäft photogr . Artikel 10269

Inh. : Karl Uimpp Kaiserstraße 138, beim Moninger.

M WMliil I Medrichsplah Ar . 6
zur . Führung des Haushaltes zualleinstehendem Arzt gesucht .Dieselbe muß gewandt sein inFührung des gesamten Haushaltesund kochen können. Offerten mit -Zeugnis u . Gehaltsansprüchen unt .Nr . 4618a an die Expedition der
„Bad . Preffe erbeten.

Ott das selbständig'
. . , , , *7 kochen kann,wirdbei guter Behandlung auf 1. Juligesucht . Näheres 10235 .2 .2
_ Kronenstr. 31, Laden .
Besseres Mädchenoder unabhängige Frau , perfekt imKochen m ruhig. Haushalt für alleHausarbeit zu baldigstem Eintrittgesucht. Reichlicher Lohn u. guteBehandlung . Näh. unt . Nr . B22367in der Exped . der „Bad . Preffe " .Ein junges fllffiAffifttt für kl . Haus -

tovOmeS AlUvMll halt gesucht .B22406 Lefstngstraße 30, 2. St .Ein Mädchen » welches schon ye-dlent u . Liebe zu Kinder hat , wirdm klemen Haushalt gesucht .B22400 Amalienstr . 46. r & . hoch.Ein ordentl .. sterßiges Mädchenwird per sofort oder 1 . Juli gesucht .Zu erfragen 822403Erbvrinzenstr . 34, im Eisengeschäst
Ein tüchtiges fleißiges Mädchenfür Küche und Haushalt bei hohemLohn gesucht . B22208.3.3eorg -Friedrickstr. 30 , i. Laden .
Suche auf 1 . Juli ein Mädchen.das ichon gedient ha«. B22328-_ Akademiestraße 67 II .Cin junges , anständiges Ptädchenzur Beihilfe im Haushalt vonkleiner Familie gesucht. 821841Karlstratze 64 , 1 , St . , lks .Son morgens 7—9 Uhr wird einepünktliche, saubere Lauffrau ge¬sucht. « 22256 .2.2Hans Thomastr. 3 ; 2 . St .

Staat !, geprüfter

Hilchllmerkmeistek
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse,als Bauführer od . auf Architektur-Büro auf 1 . Juli Stellung .Osierten unter Nr . 822385 andie Expedition der „Bad . Presse" .

Sautechniker
flotter Zeichner, Bau - u . Büro¬praxis , sucht auf 1 . Juli vor-überg . Stellung für 4 Mt . Off .unter Nr . B22315 an die Exped .der „Badischen Presse" erbeten . ,

Mkr- Gärtner ,
Junger Gärtner , durchaus er¬fahren in Topspflanzenkultur ,Landschaftsgärten und Binderei ,sucht Stellung aus 1 . Juli 1913 .Offerten unter Nr . 200 postlagd .KarlSruhe -Rüppurr erb. B22086
Staatlich geprüfter Heizer undMaschinist, gelernter Schlosser ,sucht sofort oder später Stellung ,cv. auch als Reparaturschloffer.Offerten unter Nr . 822245 andie Exved . der „Bad . Presse" erb.
Suche Stelle als 2. Binderinund Verkäuferin in grötz . hiesig .Blumengeschäft (ev. Aushilfei perSeptember oder früher . Zeug¬nisse zur Verfügung . Offertenunter Nr . B22355 an die Exped .der „ Badischen Presse" erbeten.

MemWea A '
-M »— . . \ ,v . ,lf § .

-prechtstr. 20 , Stb « 22404
KaushMterirr

ges. Alters , welche einem kl. Haus¬halt vorstchen kann, sucht leichteStelle bei alleinstehendem Herrn ,wo diese ihr 8jähr . Mädchen mit¬
bringen kann, dagegen kein Lohnbeansprucht. Off . u . B22302 andie Exped . der „ Bad. Presse" erb.

Mädchen,das schon gedient hat , auch kochenkann, sucht per 1 . Juli Stelle zukleiner Familie . 822339Näheres Bachstr . 31 , 3 . Stock .

Vermietungen .
Bäckerei .
Meine in bester Geschäftslageder Hauptstraße in Durlach schonviele Jahre bestehende Bäckerei

ist aus 1 . Oktober zu vermieten .
FlM Rud. Steinmetz Wwe ,Hauptstraße Nr . 11 , 2. Stock ,
_ Durlach ._ _Aus sogleich preiswert zu ver¬mieten 9264
\m\ helle. öllrchrinandergeheM

Wwe mit Mrs
(12.50X7,00 und . 5,60X5,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstättemit ruhigem Betrieb geeignet. Näh.Herrenstrafte 31, Hinterh .. II.

die Rel -Etage von
"

8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer , 3Mansarden , auf 1 . Juli oder auf 1 . Oktober zu vermieten . PreisMk . 2000.—. Auf Wunsch elektr. Licht . 9721*
Näheres im Laden bei C . A . Kindler.

In unmittelbarer Nähe des neuen
Bahnhofes ist auf 1. Oktober ineinem Neubau ein • • • 9691

Büro
bestehend aus 5 großen , HellenRäumen , 1 Garderobe u . sonstigemZubehör , mit Zentralheizung und
elektrischem Licht , zu vermiete^ .

Näheres Ettlingebstr . 59 , Part .

Werkstätte .
Belsortstr . ' 15 ist • eine - große ,Helle Werkstätte , für jedes Geschäftgeeignet , auch als Magazin mitoder ohne Wohnung auf 1 . Oktbr.zu vermieten . Näb. Part . 10034 .4.2

Wilhelmstraße 56 ist eine kl. Helle
Werkstätte aus 1 . Juli oder späterzu vermieten . Näheres daselbstII . Stock . links . ' « 22102

8 Zimmer-
Wohnung mit Küche , 2 Kellern,2 Mädchenkammern, Badezimmeraus 1 . Oktober zu vermieten .B22220.3.2 Kaiserstr . 174 , Laden.

Mm ». 4- 6 3imm«
mit Zubehör

Kaiserslr. 123, 3. Ci.
beste Geschäftslage, per sofortoder später zu vermieten .In derselben bestand seit Okt.1912 eine Zahnpraxis mit Er¬
folg, jedoch eignet ^ sich die
Wohnung gleich vorzüglich zuBürozwecken - oder - sonstiger
Tätigkeit . Näheres daselbstoder im Laden . 19268

Parkstratze Nr. 3
sind der 1 . und 2. Stock von je 5
Zimmern nebst reich ! . Zubehör u.Anteil am Garten auf 1 . Oktoberzu vermieten . Näheres im 1 . StockParkstr. Nr . 5 oder Schützenstr.Nr . 23 , II , b. Eigentümer. « 21593

MW « , i 3, 610dl ,versetzungshalber schöne 4 Zimmer¬wohnung mit Bad u . all. Zubehörauf 1 . Juli zu vermieten . B22237.3.3
Scheffelstra^e 47

ist im V . Stock eine Wohnung, von3 Zimmern , Küche u . Keller auf
1 . Juli oder auf später billig zuverm. Näh. im Laden . B22361

Schöne Dreizimmerwohnungmit Zubehör auf 1. Okt. zu ver¬mieten . Zu erfragen « 22346
Humbolotftraße 17, im Laden.2 Wohnungen von je 2 Zimm .u . 1 Küche im Hinterhaus , 2. St .,an kleine Familie billig zu ver¬mieten . Näheres . « 21881 .5.3Sckützenstr. 47 , 4 . Stock, rechts.
Eine sehr schöne 2 Zimmer¬wohnung auf 10. Juli wegenVersetzung zu vermieten . B22301

Äugartenstraße 54, IV .
Für alleiustihenden Herrn oderDame , in besserem Hause, schöneEinzimmer -Wohnung mit Küchen¬veranda auf 1 . Oktob. zu vermieten .« 22186 .5.2 Klauprechtstr . 54, 11., I.

Gerwigstraße 20 ist eine Woh¬nung von 2 Zimmern nebst
Küche . Keller aus 1 . Juli oder 1 .August zu vermieten . B22308

Näheres 2. Stock , links.
Körnerstr. 14 , Hths. 1 . St . , istfreundl . Wohnung von 2Zimmer ,Küche , sowie 2 separaten Kellern

(Eingang vom Hof) für gewerb¬liche Zwecke, aus 1 . Juli zu der - 'mieten . 822348 .2 .2 .Näheres daselbst.
Luisenitraßr72 ist eine 2 Zimmer -
Wohnung auf 1. Oktober zu ver¬mieten . Zu erfragen 1 . Stockdaselbst. B22396

Marienstr . 13, sind 2 Wohnungenvon 1—2 Zimmern mit Küche undKeller, im 2. Stock , Seitenbau , aus
1 . Juli zu vermieten . 10123 *
Näheres bei stinglo, daselbst.

Markgrasenstratze 47 heim Ron¬dellplatz , II . St . , ist schöne Fünf -
zimmerwohnung mit Zubehör,rückwärts Aussicht in Gärten ,auf Juli oder später zu verm.Näh. III . Stock . B22095

Schützenstraße 79, Seitb . , parterre ,ist eine freundliche Zweizimmer -
Wohnung mit Zubehör aus 1 . Ok¬tober zu vermieten . Näheres2. Stock , Vorderhaus . « 22370

Borhilzstratze 33 , pari ., Wohnung
von 5 Zimmern aus 1 . Okt. ev .früher zu vermieten . Näheres
daselbst. B22357

Borholzstraße 35, Part . , Wohnungvon 7 Zimmern aus 1 . Okt. cv.früher zu vermieten . Näheres
daselbst. 822356

Miihlburg , Geibelstr . 12 , ist eine
große 2 Zimmer -Wohnung im
5. Stock auf 1 . Juli zu vermieten .Näh. im 1 . Stock . B22158.2.2

Philippstr . 14 schöne Zwei » und
Dreizimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten . Näheres
2. Stock links . B21866.5.5

Mühlburg . Rheinstratze 82 ist eine
Mansarden -Wobnung. 2 Zimmer ,
Küche u . Zubehör auf 1. Jul , zuvermieten . _ « 22184 .4 .2
Zwei bis drei Zimmer , « öb-

liert oder unmöbliert , in einer
Herrschaftswohnung abzugeben an
Dame oder soliden Herrn per
1 . Juli oder später . Zu erfragen
unter Nr . 10199 in der Exped. der
„Bad . Preffe "

. _ 3L
Gut möbl . Wohn - und Schlaf «

zimmer. event . auch einzeln zuvermieten . B21678.11 .ilNäheres Kaiser-Allee 51a , Part .
Habe 2 gut möbl. Zimmer sofort

billig zu vermieten . B22565
Zähringerstrafte 8, 3. Stock.

Amalienstraße 15. Hth ., 2 . St ., gutmöbl. Zimmer auf sogleich zu ver¬
mieten. « 22371

Kaiser- Allee 23 . II . St . , r . . gutmöbl. Zimmer an bess. Herrn
sof . od . 1 . Juli zu verm. B22358

Kaiser-Allee 31, 4. Stock, ist ein
schönes , gut möbl. Zimmer auf
sof. od . später zu vermieten .

- Allee 31, 4.Kaikcr- ■Stock . « mim.6.2
Kreuzstrahe 16, 1 Treppe hoch, er¬
hält solider Arbeiter sogleich Kost
u . Wohnung zu bill. Preis . « «mV

Kreuzstrafte 29 , 1 . Stock, vis-ä-vis
dem Palaisgarten am Haupt »
bahnhos, schön möbliert . Zimmer »mit oder ohne Schlafzimmer , zu
vermieten . Näh , parterre . 9558

Lammstr. 5,1 Sr. hoch.
ist größeres , gut möbl. Zimmer
auf

"
1 .

"
Juli billig zu verm. 10302

Biarkgrasenstr .34 , III . (Ltdellplatz).ist ein aut möbliertes Zimmer , mitoder ohne Pension , an best. Herrnoder Fräulein per 1. Juli zu ver¬
mieten . _ « 22394

Sosieustraße 41 III einfach möbl.
Zimmer mit Pension sofort zuvermieten . _ « 22333

Sophienstr . 162, 4 .,St . (Ecke Guten -
bergplatz) gut möbliertes , helles,ruhig .Zimmerzuverm . 822379 .2.1

Wilhelmstratze 1 sind zwei gutmöbl. Zimmer mit einem ober
zwei Betten sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . B22300

Wilhelmslr . 64 , 1 . St . ist ein gutmöbliertes Zimmer mit separat.>
Eingang , zu vermieten . 10301

Zähringerstr . Nr . 1 ist ein schönes
unmöbliertes Parterrezimmermit separatem Eingang aufl . Juli
zu vermieten . Näheres im Laden
daselbst. _ « 22375

MrinMc . 41a, t Sl.,ist gut möbl. Zimmer zu verm . SW
Unmöbl. grobes , hell . Parterre -

Zimmer ist aus sof . od . später zuvermieten. Zu erfragen B22250
Winterstraße 51, 1 . Stock , rechts.

Miet- Gesuche.
Strebsamer Bäcker,

ders. war schon 4 Jahre Inh . ein.
Bäck . , sucht zwecks Verbesserungein gut gehendes, oder neuherge¬
richtetes Geschäft in guter Lage
zu mieten. Karlsruhe , auch aus¬
wärts . Agenten verbeten. Offert ,
unter Nr . B22195 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten.
Am Ludwigsplatz
oder nächster Nähe desselben

Ca ^ tt
mit Wohnung zu mieten gesucht.Hauskauf nicht ausgeschlossen .

Ausführliche Offerten unt . 10258
an die Expedit, der „8ad . Presse" .

Wohnungs - Gesuch .
Beamtenfamilie mit 2 erwachs. '

Kindern sucht auf 1. Oktober im
Zentrum der Stadt 3 Zimmer¬
wohnung. Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . 822384 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Gesucht aus 1. Oktober von ein-
zelner Dame
Zweiztmmer - Wohnung.
Nähe der Gemäldegalerie od. Süd¬
weststadt bevorzugt.

Offerten unter Är . 10292 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Alleinstehende Frau sucht Zwei¬zimmerwohnung auf 1. Juli . Off.mit Preisangabe an Frau FischerEisenbahn str. 35, II. erb. 822376
Einfaches möbliertes Zimmer

gesucht . Offerten mit Preisangab .unter Nr . 10297 an die Expeditionder „Bad. Preffe " erbeten .



Sonder¬
preise

'ermannTietz
.

Montag, Dienstag , Mittwoch Soweit Vorrat

Seiden - Stoffe
Franz. Foulard , reine Seide , kleine Muster . . Mtr. 0 .95
Blusen -Seide , reine Seide . . Mtr. 0 .75 0 .95
Blusen -Seide ,

re“e
.
S

M*: 1 .45 1 . 85 2.45
MeSSaline, reine Seide , einfarb. u . in vielen Farben 1 .58 1 .95
Merveilleux , reine Seide , einfarbig, außerordl. baltb- Qual. 2 .25
Schwarze Merveilleux, reine Seide . Mtr 0 . 95 1 .20
Schwarze Merveilleux , reine Seide . Mtr. 1 . 65 2 .45
Schwarze Taffet , reine Seide . Mtr. 1 .35 1 .65
Schwarze Seide , doppeltbreit . . . . Mtr. 3 . 00 5 . 80
Schwarz Satin -Oachemir, reine Seide , ca. 100 cm 4 .50

W

5 .80 I
H Ein Posten doppeltbreite
| Kostüm- Bulgaren-Seide
H früher bis 8 .80 jetzt Meter _
piiiiiiiiniiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiMiiimiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiinimiiiiiHiiinHiiiiiiiS

W Ein Posten D
| Kostüm -Seiden -Stoffe Mtr. c on I
s auch Halbseide, früh , bis 10.50 , jetzt O . OvJ W

| Rohseide . mit 20 % |

| Halbfertige Roben mit 20 % |

Helvetia-raye ca . 100 cm, reine Seide . I ; ; , Mtr. 2 .00
MimOSa Crepe , ca. lOO cm, Halbseide , waschbar Mtr. 3 .50
Crepingle , ca . lOOcm , Halbseide m. Damast -Muster Mtr. 4 .50
Satin-Cache mir , ca. lOOcm , reine Seide, in viel. Farben 4 .50
Satin-Grenadine, ca. lOOcm , reine Seide , in viel. Farben 5 . 80
TuSSah, reine Seide, ca- 110cm Mtr. 3 .00 , ca. 180 cm Mtr. 3 . 90
Tussah Rips, ca . 130 cm . Mtr. 5 .80 6 .80
Crepe de Chine, reine Seide, ca. 110 cm . . . Mtr. 4.50
Franz. Foulard , ca. 110 cm, reine Seide . . . Mtr, 4 .50
Serge , ca. 120 cm, Halbseide , lackenfutter . . . Mtr. 2 .40

iiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiHMiiiiwMiiiiiiiiiiiiiBiiimiiiiiiniiiiiiaiiiiiiiimimiimi»iiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiii »aiiiiiaiHiiiiiHiiiHumiimmiiiiiiBiiiiHHiiiiimHimniiiiiimHiiiiHiiHiiiiinmiiiHniiiiiiimnnHimiHmHmMBaniifliiimHuiHniiiumm»pi

4 Serien Schweizer Stickerei -Stoffe s«,. , »«, 2 .50 Serie « 3 .80 s« !° ,» 4 .80 Ssris IV 5 .80

Trikot - Wäsche
Herren -Wäsche klein od.

mittel gross oder
extra gross

Hemden , Sommerqualität . . . . . Stück 1 .25 1 .40
Hemden , Macco-Imitat. . Stück 1 .50 1 .75
Hemden , Macco -Imitat. gute Qualit. Stück 1 .75 2 .00
Hemden , Macco, solide Ware . . . Stück 2 .00 2 .50
Hemden , Prima Macco , beliebt . Qual. Stück 2 .50 3 .00
Poröse Hemden , Cöper-Ware . . Stück 1 . 65 1 .95
Poröse Hemden , Pat - Fllet,sol.Quai. Stück 2 . 35 2 .65
Oberhemden , weiß od. gelb mit

schönem Einsatz . . Stück 1 .65 1 .80
Oberhemden , solide Qualität mit

Piqueeinsätzen . . . . . . . Stück 2 .25 2 .50
Oberhemden , Poröse Filet - Ware

mit schönen Einsätzen . . . . Stück 3 .25 3 . 50
Oberhemden Prima Macco , solide

haltbare Qualität . Stück 3 .75 4 .00

■ iiiiiiiniiiiiiiii!iiiiiii!iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii|

( Kinder- u . Damen -Wäsche |
| Kinder- Sweater , ÄÄS5Ä « Sr, \

| Kinder- Sweater , agftMgt SS <» (
| Sweater -Höschen GrMte

'sioik 1 - 35—1 .50 |
1 Sweater -Anzüge je nach Größe , st . 2 .25—2 .50 |
H Knaben -Trikothemden , 3 Qual . , je nach Größe , St . 1.10 — 1.75 W
Z Knaben-Trikot-Unterhosen , Knieform, je n. Größe, 60 ./ —85 ./ W
= Kinder -Trikot -Bade-Anzüge . . je nach Größe 1.10 — 1.45 W
jj Damdn -Trikot -Bade-Anzüge . . je nach Größe 1 .50 — 1.75 W
W Damen-Korsett -Schoner . Stück 50 ./ 75 . J Z

Herren -Wäsche kleinod . gross 6d.
mittel extragross

Unterhosen , Sommerqualität . . . . Stück 1.10 1 .25
Unterhosen , Macco-Imitat. Stück 1 .25 1 40
Unterhosen , Macco-Imitat., sol. Qual. Stück 1 . 65 2 -00
Unterhosen , Macco , beliebte Ware . Stück 2 .10 2 .40
Unterhosen , Macco , schwere sol. Qual. Stück2 .50 2 .80
Poröse Unterhosen , Cöper Ware . Stück 1 .35 1 .50
Poröse Unterhosen , Patent-Filet . Stück 1 .95 2 . 20
Netz - Unter -Jacken , Filet, Macco -

Imitation, feinmaschig . Stück 0 .40 0 .50
Netz -Unter -Jacken , Filet , Macco -Imit.

solide Qualität . Stück 0 .55 0 .60
Unter -Jäckchen , Filet , Macco-Qual. Stück 0 .75 0 .85
Unter -Jäckchen , Filet , Ersatz für

handgeknüpft . Stück 0 .85 0 .95

■llllll

I Farbige Herren -Garnituren , Hose u . Jacke , laTi! 3 .50 ÄJLgianz , sende Qualität 5 . 00 Hals
® "! 9 .50 j

IllllllillilllllllllllllllllllllllllllllHIlilllllllllllllllllllllllllllllM

in de , 1 . Etage Ausstellung und Soncler - Verkauf l ln der 1. Etage

elegante Pariser u .
Brüsseler Wäsche

Pariser

Spitzen -Wäsche
Taghemden mit reichem Spitzen -Ein-

und Ansatz und Banddurchzug . . . 2 . 45 2 .75 3 . 25
Beinkleider , hierzu passend . . . . 2 .90 3 . 25 3 .50
Nachthemden , hierzu passend . . . 4 . 75 5 . 75 6 . 75
Prinzeß - Unterkleider . 7. 25 9 .75 11 . 50
Hemdhosen , apart garniert . . . . 8 . 50 10 .50 14 .75
Untertaillen , mit breiter Garnitur und Schoß . . . . 2 .45

Mit Spitzen und Handstickerei
Taghemden , reich garniert . . . . . . . 5 .50 6 . 25
Beinkleider , hierzu passend . . . . . . . 6 .25 7 .25
Nachthemden , hierzu passend . 9 .50 10 .75

Klöppel-Wäsche je nach Preis Handarbeit
Taghemden , sehr elegant . 4 .75 5 . 50 7 .50
Beinkleider , Culottes , hierzu passend . 4 .75 6 . 25 8 .25
Nachthemden , hierzu passend . 9 .50 11 .50

| Pariser |

| Stickerei - Wäsche |
W Taghemden mit eleg. Stickerei-Garn. W
m Spitzen-Ansatz u . Banddurchzug 3 . 75 4 . 25 4 .75 jj
§ Beinkleider , hierzu passend . . 3 .75 4 .25 4 . 75 m
ü Nachthemden , hierzu passend st . 8 .50 9 .50 8
jg Prinzeß - Unterkleider ■ . . . 14 . 50 16 . 50 21 .00 jgj
gg Untertaillen m. Stickerei u. Spitzen 3 .75 5 . 25 5 .75 §|

| Handgestickte Wäsche |
8 Taghemden , Handstickerei, Handfeston M
U Banddurchzug . 2 .45 2 . 75 2 . 90 g
m Taghemden , elegante Handstickerei 3 .50 4 . 25 6 .75 W
W NgLhthemden,m . Ausschnitt. Handfest. 4 .75 5 . 50 8 .75 8
8 Beinkleider , Guiottes, handgestickt 3 .50 5 .75 §g
B UntertailJen , handgestickt . . . 2 .45 2 .75 3 . 50 jjj
8 Matinees handgestickt u . handfeston. 6 .75 7 .50 8 .50 §g
W Baby - Kleidchen , reizend gestickt 7 .50 9 .5010 .50 M
m Parade - Kissen , ca. 30/40 cm handgest. 2 .90 3 .50 4 . 25 W

Brüsseler

Spitzen -Wäsche
mit reichem Spitzen-Ein - und Ansatz und Banddurchzug:

Taghemden , elegant garniert . . . . 1 .95 2 .45 2 .75
Beinkleider . 2 .75 3 .25 3 .75
Untertaillen . 1 .10 1 .35 1 .75
Nachthemden . 5.75 9 .50
Rockbeinkleider . 6 .25 9 . 25
Hemdhosen . 6 .75 7 .75 8 .50
Prinzeß -Unterkleider . 6 .50 8 .5012 . 00

Stickerei - Garnitur „ Mignon “
mit breitem Stickerei-Ein - und Ansatz und Banddurchzug.

Taghemd . 3 .50 Beinkleid Culotte 3 .25
Nachthemd . . . . 6 .50 Beinkleid , weit . . 3 .75
Untertaille . 2 .45 Unterkleid . . . . 12 .00

I Elegante Baby - Kleidchen pr^ rt. 1

Pariser Corset
lange Directoire -Form,
mit 4 Strumpfhaltern ,

tadelloser Sitz, 7 .50 weiß oder Champagne
Satin mit Stickereigar¬
nitur und Seidenband

Matinees Pariser Corset
Matinees , hellblau , rosa , lila Batist . . Stück 3 .75 4 .50 7 .50
Matinees , weiß mit farbigem Besatz, aparte Form . Stück 5 .50
Morgenröcke , Kimonoform , weiß mit farbigem Besatz, Stück 8 . 50

§§ moderne lange Zwickel- a |— Batist mit eleganter =
Ü torrn mit4Strumpfhalt . , U fall Spitzen -Garnitur und =
= weiß , hellblau od. rosa Bandschleife W
BuiiiiiniuuiiHiAniiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiflKiiiHiiiiiuiHiiiiiiiiitiiiiniiiiiiiHimniiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiifHiiifiHHniniHiKHiiiitf
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